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» ezu g S -P re i«  m it P a stv erfen d u og !
B a u z j d h r i g ....................... fl. 4 —
H a l b j ä h r i g ....................... ......  2 .—
v i e r t e l j ä h r i g .......................„ 1.

P rä n u m e ra l io n S - B e lr ä g e  u n d  S in fc h a l tu n g S -B e b llh re n  find 
v o r a u s  u n d  p o r to fre i  zu  en tr ich ten .

S ch riftle itn n g  und V e r w a ltu n g :  O b e re  S t a d t  N r ,  8 . —  U n s ra n k ir te  B r ie s e  w erd en  n i c h t  
a n g e n o m m e n , H andschrift«» n ich t zurückgeste llt.

R n k in d igu n gen , ( In s e r a te )  w e rd en  da» erste M a l  m it  6  l r .  u n d  jede» fo lgende  M a l  m i t  3 kr. P r.
L sp a ltig e  P e titz e ile  oder deren  R a u m  berechnet. D iese lben  w erd en  in  d er V e r w a l tu n g s ­
stelle u n d  bei a llen  A n n o n c e n -T x p e d itio n e n  a n g e n o m m e n .

S c h lu ß  de» B la t t e »  F reitag  5 Uhr Nrn.

»ezu gS -P rets«  f i t  W aid h afeo  r
t S a n z j i l h r i g ....................... ft. t.tO
H a l b j ä h r i g ....................... .......  1 .8 0
V ie r te l jä h r ig  . .  .  ,  . - . 8 0

g i l t  Zustellung in »  Hau» werben vierteljährig 10 Et 
berechnet.

N r. 23. W aidhofen a. d. M b s, den 8. J u n i  1895. 10. Jahrg.

Waidhofe« a. d. Ybbs als Verkehrs - 
Mittelpunkt.

lS e tra c h tu n g c n  an läß lich  des ersten  S p a te n s tic h e «  zu m  B a u e  der 5)66«- 
th a lb a h n .)

n.
D ie  B edeu tung  der Jb b S th a lb ah n  fü r W aidhofen , 

welche» durch selbe erst eine V erb indung  m it seinem n a tü r­
liche» H in terland  e rh ä lt und die B edeu tung  der Ib b S th a l-  
b ahn  fü r da» obere K bbSthal selbst, welche» durch diese B a h n  
erst eine A u » fu h r fü r  seine P rodukte, sow ohl in» untere 
A bdS thal wie in » E r la f th a l  e rh ä lt, wodurch sowohl die lan d ­
w irtschaftliche  a ls  industrielle P ro du k tio n  m ächtig  angeregt 
und auch der Fremden« und Touristenverkehr in  diesem 
E ldo rado  fü r  Touristen  und Som m erfrisch ler einen ohne 
Zweifel g ro ßartig en  Aufschwung nehmen w ird , —  d as  soll, 
weil schon w iederholt gesagt, hier nicht weiter besprochen 
werde».

E»  seien h ier n u r  jene weiter ausschauenden AesichtS- 
punkle erö rte rt, die fü r  den B a u  der J b b » th a lb a h n  und  die 
W ah l der S ch m alsp u r m aßgebend w aren , und die deren 
Zustandekommen ü berhau p t ermöglichten.

B ekanntlich ist die D bb»thalbahn  n u r  durch ei» sehr 
weitgehende« Entgegenkom m en von S e ite  der R eg ie ru n g  zu« 
standegekomme», die R egierung knüpfte ab e r a»  die S ta a t» -  
Hilfe die B edingung  der S ch m alsp ur, nicht n u r , weil die 
B au» und Betriebskosten einer S chm alsvurbahn  wesentlich ge« 
r in ger sind, sondern w eil die R eg ierung  m it der S ch m alsp ur 
einen w eiteren Zweck im A uge hatte , der in . der dem Abge­
ordnetenhause vorgelegten  B egrü nd un g  zu dem Gesetzentwürfe, 
betreff die Herstellung der Jb b S th a lb a h n  deutlich, wie folgt, 
ausgesprochen w u rd e :

„ F ü r  diese zunächst durch Rücksichten der B a u -  und Be« 
triebsökvnom iebedingte AuLführungSweise Sch m alsp ur w ar auch 
die E rw ägu ng  m itbestim m end, daß die m it der W a h l der S ch m al­
spur verbundene Kostenersparnis d a s  M itte l  bietet, im Lu« 
schlusse an  die von der L andesvertretung  des H erzogthum e» 
S te ie rm ark  auch im  N orden de» Laude» in A ngriff genom ­
mene Anlage schm alspuriger Localbahnen, welche einerseits 
von K apfenberg, anderseits von N euberg  gegen M ariaze ll 
führen sollen, in  dem  fü r  N o rm alb ahn en  wenig geeigneten 
H ochgebirgSterrai» der M a ria z e lle r  A lpen an  der nieder« 
österreichisch-steiermärkischen G renze in absehbarer Zukunft 
ein schm alspuriges B ahnnetz zustande zu bringen, welche« für 
die Bedürfnisse dieser Laudestheile ausreicht und denselben 
w erthvolle Im p u lse  wirthschastlicher Entwicklung in  A u s ­
sicht stellt.»

D ie  R eg ie run g  h at also die bestimmte Absicht an ­
knüpfend an die steirischen S chm alspurlin ien  in dem nieder- 
österreichischeu-steirischen Grenzgebiete ein Schm alspurnetz zu 
schaffen, die Jb b S th a lb ah n  ist nun  die erste M asche diese» 
Netzes in Niedervsterreich und  sie soll durch eine Abzweigung 
von Lunz nach M a ria z e ll m it den steirischen Linien in V e r­
bindung gebracht w erden. D ie  dadurch entstehende bedeutende 
W egabkürzung vom  I b b S -  und  E rla f th a le  in s  industriereiche 
M ü rz th a l  w urde in dem B erichte des CisenbahuausschusseS 
seinerzeit eingehend hervorgehoben, und w ird  diese directe 
kürzeste V erbindung m it de» großen Eisen- und S ta h lra f f i-  
uierwerken in»besonders fü r  unsere K leineisen-Jndustrie  von 
V o rth e il sein, welche von d o rt ih r  R o h m a te ria l bezieht.

D iese in  A ussicht stehende V erb indung  des I b b s th u le s  
m it S te ie rm ark  ist also von ganz besonderer W ichtigkeit.

I n  Niederüsterreich selbst entwickelt sich schon von einer 
anderen S e i te  her eine zweite S ch m alsp u rlin ie , in der von 
S t .  P ö lten  ausgehenden P ie lach tha lbah n , deren B a u  bereit»  
gesichert ist, und sofort knüpfen sich on diese Linie mancherlei 
P ro jecte  einerseits zur Fortsetzung nach M a ria z e ll, anderer­
seits zum  Anschluß an  die schm alspurige Jb b S th a lb ah n  durch 
ein« A rt  niederösterreichischer T ra n sv e rsa lb a h u  von S t .  
P ö lte n — O b erg ra fen d o rf— still)— M a u k — stirnberg  —  O b e rn ­
dorf— P u rg s ta ll  —  eventuell S cheibbs— G resteu— Ib b sitz — 
W aidho,en , deren A ussichten  in der „ S t .  P ö ltu e r  Z eitung»  
vom 2 5 . A p ril o. I .  g a r  verlockend geschildert werden.

Diese Linie, welche eine R esultierende au»  verschiedenen 
anderen bestehenden P ro jecten  w äre, h atte  allerd ings viel fü r  sich, 
s ieb ring t da» T ra isen th a l und P ie lach th a l, da» g ro ße  und da» 
kleine E r la f th a l  und da» I b b s t h a l  u n tere inan der a u f  kür­
zestem W ege in V erbindung, sie w ürde die beiden S tä d te  
W aidhofen und S t .  P ö lte n  m iteinander in directe schmal­
spurige V erb indung  bringen, sie brächte W aidhosen und 
Scheibb»  einander näher, die ca. 3 0  K ilom eter L uftlin ie  von

einander entfernt liegen, aber m it 81 Kilom eter B a h n lä n g e  
verbunden sind, und sie würde l a s t  n o t  l e a s t  unserem in d u ­
striellen N achbarorte  Dbbsitz auch eine D urchzugbahu  bringen.

Diese Id e e  ist nicht neu, sondern sogar schon ziemlich 
a lt, denn seinerzeit wollte m an  die W estbahn  aus einer ä h n ­
lichen Linie näher dem G ebirge zuführen, strategische Rück­
sichten sollen aber den A usschlag fü r die jetzige T ra c e  näher 
der D o n a u  gegeben haben.

N icht n u r  im  O sten winken der J b b S th a lb a h n  A n- 
schlüße an  schon bestehende oder noch zu erbauende Schm al­
spurbahnen, deren D u rffü h ru n g  n u r eine F ra g e  der Z e it sein 
kann, auch nahe im W esten besteht schon längere Z eit eine 
schmalspurige B a h n , die erste in Oesterreich, die S te y r th a l­
bahn fü r deren Anschluß au  die Jb b S th a lb a h n  g a r  triftige 
G rü nd e  spreche».

S te y r  und W aidhofen, die in der Luftlinie kaum 27 
Kilom eter von einander entfernt liegen, sind jetzt m it einem 
Schinenweg von 7 0  K ilom eter über K leiureisling und von 
8 3  Kilom eter über S t .  V a len tin  m it einander verbunden und 
ungünstige ZugSverbindungen, sowie m ehrm alige» Umsteigen 
machen die B ah n fa h rt noch möglichst zeitraubend und um ­
ständlich.

D e r  Schm alspur w ird e» vorbehalten sein, den nächsten 
W eg zwischen S te y r — W aidhosen den die N a tu r  im R e tteu ­
bachthal und K le in ram in g tha l gewissermaßen vorgezeichnet 
hat, zu erschließen, dann w ird m an  in kaum l 1/* S tu n d e n  
von W aidhofen nach S te y r  fahren könne».

Diese directe V erb indungstrace  W aidh ofen -S tey r, welche 
keinerlei Schwierigkeiten bieten dürfte, und d urchaus durch 
stark besiedelter, im K le in ram in g tha l sogar durch dicht be­
völkertes industrielles belebtes G ebiet fü h rt, hätte nicht n u r 
dadurch B edeu tung , daß sie zwei S ch m alsp urlin ien  m itein­
ander in V erb indung  bring t, sondern insbesondere auch dadurch, 
daß  sie die zwei alten  Eisenstädte S te y r  und W aid h o f-n  in 
engste B erü h ru n g  b ring t, w a»  n u r  fü r beide S tä d te ,  die ja  
gleichartige wirthschaftliche In te ressen  haben, von größtem  
V o rth e il sein kaun, und thatsächlich wird ja  sowohl von 
W aidhofen  a ls  auch von S te y r  einer directe» schm alspurigen 
V erb indung  d as  größte In te resse  entgegengebracht.

D urch die V erbindung W aidhofen— S te y r  schließt, 
wenn einm al auch die p ro jez ie rten  schmalspurigen Anglie- 
deruugen an  die Jb b S th a lb a h n  ausgebau t sind, ein sehr be­
deutendes Schm alspurnetz zusam m -n, wodurch selbstverständ­
lich jede einzelne angeschlossene S ch m alsp u rlin ie  g a r  sehr an  
B edeu tung  gewinnt.

E inerseits  kämen durch die prächtige Linie S te y r—  
W aidhofen— Jbbsitz— Gresten— P u rgs ta ll eventuell S ch eibb s—  
Kilb— S t. P ö lte n  drei bedeutende S tä d te  und die schönsten 
und iudustriereichsteu T h ä le r  O ver- und Niederösterreichs 
u n ter einander in kürzeste gleichspurige V erbindung, anderer­
seits w ürde durch die L inie S t e y r — W aidhofen— Lunz—  
M ariaze ll— N euberg beziehungsweise Kapfenberg auch fü r 
die oberösterreichische Kleineisenindustrie der kürzeste W eg zu 
den g ro ßen  Eisen- und S tahlw erken  S te ie rm a rk s  hergestellt.

E s  könnte dann auf einem weiten Gebiete der G ü te r­
austausch n u r  a u f  der Schm alspur erfolgen, ohne Um ladung, 
die m it Unrecht bei der S chm alspur besonder« gefürchtet w ird.

W aidhofen läge dann nahezu im M itte lpu nk t dieses 
künftigen Schm alspurnetze» und ohne Zw eifel w ürden hier 
die geistigen und m ateriellen K räfte , welche jede B a h n  mit 
sich fü h rt in verstärktem M aße  zusammenströme».

W aidhosen soll daher auch die In i t ia t iv e  zu allen 
Schritten , die zu r A usführung  der bestehenden P ro jecte  
dienen, ergreifen und alle dahin  zielenden K räfte sammeln 
und leiten, eine ähnliche volksthüm lich gehaltene A uf­
forderung  („L eu teln  rüh rt»  E uch"), w a r  ja  auch jüngst in 
diesem B la tte  in  einer Correspondenz au» Jbbbsitz zu lesen.

W aidhofen  sollte sich zunächst m it den größeren in ­
teressierten O rte n  in« E invernehm en setzen, um ein einheit­
liche» p lanm äßige« V orgehen zu ergeben, denn sowie in einem 
S to d treg u lie ru n g sp lan e  B au lin ien  und S traß en zü g e  fü r  die 
fernste Z ukunft vorgezeichnet w erden, so m uß  auch bei A u s ­
gestaltung eines Lvcalbahnnetzes nach großen weitaurschau- 
euden P lä n e n  und Gesichtspunkten vorgegangen werden.

Oberösterreich giebt u n s  diesbezüglich ein lehrreiches, 
aber nicht nachahm ensw erthes B eispiel, diese« schöne Land 
ist theilweise zu spät zur E rkenn tn is gelangt, daß  auch bei 
Localbahnbauteu nach einheitlichen P lä n e n  vorgegangen 
werden m uß und Sonderinteressen  hiebei keine R o lle  spielen 
sollen.

D a ru m  sollen auch bezüglich A usgestaltung  des nieder­
österreich-steirischen Schm alspurnetzes e inerseits  und de« ober­

und niederösterreichischen Schm alspurnetzer andererseits all« 
In te ressen  und alle m aßgebenden F a c to re u  eingehend er­
wogen und berathen w erden, und z w a r in  möglichst großem  
Kreise, denn je g rößer der K reis, desto g rößer sind d ir I n ­
teresse», die dabei in« S p ie l kommen, und desto leichter w ird  
es sein, die nöthigen M itte l  aufzubringen, respective Entge­
genkommen von S e ite  des Lande» und de» S ta a te »  zu finden.

W ir  zweifeln auch nicht, daß  unsere jetzige S ta d tv e r ­
tre tun g  die A ufgabe, die ih r  in  dieser und in manch anderer 
R ichtung fü r  die Zukunft zufällt, voll und ganz ersassen und 
ih r gerecht werde» w ird , denn erst dan n  w ird  der feierliche 
Spatenstich zur Jb b S th a lb ah n  fü r unsere S t a d t  den B eginn  
einer A era  de« Aufschwunges bedeuten in der W aidhofen  
nicht n u r  ein BerkehrSm ittelpuukt, sondern durch Ausgestal­
tung seiner U n terrich t-ansta lten , der U nterrealschule, io eine 
O berrealschu le, der Lehrwerkstätte in  eine Fachschule, der A » . 
gliederuug einer B ürgerschule an  die Volksschule und da» 
dadurch bewirkte Zuström e» v on  In te llig e n z  auch der geistige 
M ittelpunk t fü r  ein große» weite» G ebiet unserer schönen 
A lpen länder w erden kann. Z .

Spate«Kichseier -er Ybbsthalbahn.
D e r  1. J u n i  d. I .  w ar in  der T h a t  ei» F rendeniag  

fü r  W aidhofen und ei» E hrentag  fü r  de» A bgeordneten  dieser 
S ta d t ,  H errn  G o ttfried  J a p .  M i t  dem B a u  der Ib b S th a l»  
bah n , dem s ,  lange ersehnten, w urde endlich begonnen. S c h o ,  
w iederholt brachte unser B la t t  Aussätze d arü b e r, wie n o th ­
wendig eine B ah n v erb in d u n g  W aidhofen»  m it dem obere» 
Ib b S th a le  ist und welche V o rth e ile  sie bietet. D ie  In d u s tr ie , 
die L and- und Forstw irthschaft de« obere» Ib b S th a le »  w ird  
einen neuen Aufschwung nehm en, die Bevölkerung w ird  sich 
wieder verm ehren, die Cvnsum fShigkeit w ird  zunehm e«: dost 
da W aidhofen  durch die B a h n v e rb in d u n g  m it einer neu auf­
blühenden Gegend n u r  gewinne» kan», ist selbstverständlich. 
D a r u m  freute sich auch W aidhofen  u nd  zog an  diesem T a g e  
sein buntfärbige» Festkleid an .

W enn  w ir bedenken die A u sd au er, Zähigkeit und 
Energie des H e rrn  A bgeordneten G ottfried  J a x ,  w om it er 
geradezu allein  alle Schw ierigkeiten überw and, und da»  U n ter­
nehm en, d a s  m ehrm al»  aussichtslos schien, zum  glücklichen 
Abschluß brachte, so können w ir  dem verdienten M a n n e  unsere 
Anerkennung nicht v e rsa g t» ;  der 1. J u n i  ist fü r  ihn  e in  
E h ren tag , den da»  dankbare W aidhose» nicht vergesse, w ird .

Entsprechend der B edeu tu ng  de« T age»  w a r  auch d ie 
B etheilung  a n  der Festfeier eine g ro ß a rtig e . D em  Festgotle». 
dienst« in  der P farrk irche  wohnten bei die G em eindevertretung 
W aidhofen«, au sw ärtig e  B ürgerm eister, die H e rre n  von der 
B a u le itu n g  und U nternehm ung, die Concefsionär», sowie die 
übrigen  H onorationen.

D ie  verschiedenen V ereine und  die S chu ljugend  h atte  
in der oberen S t a d t  Ausstellung genom m en. R ach dem 
G ottesdienste bewegte sich der Festzug u n ter d e ,  heiteren 
K längen der M usik durch die obere S ta d t  über den G rab en  
und  durch die Feldgasse zu dem Platze, a u f  welchem der 
Loealbahnhof gebaut w erden soll.

D ie  Vereine und Schuljugend  bildeten ein Q u a r r » ,  
inn erh a lb  desselben stellten sich die H o n o ra tiv m n  auf. H e rr  
A bgeordneter J a x  a ls  O b m a n n  der Eonceffionäre bot in  
einer kurzen A nsprache einen Rückblick auf die Geschichte, 
welche die B a h n  b ere its  h in te r sich hat, und  schloß m it einem 
„H och" auf den Kaiser, w o ra u f die V olkshym ne gespielt und 
gesungen wurde. Ueber Ersuchen de« H e rrn  J a x  nahm  der 
hochw. H e rr  C anonicu» G a b le r  den W eiheakt v o r. D ie  „E h re  
G o tte s"  von Beethoven, vom  W aidhosner M änn erg esan g s­
verein in gew ohnt m eisterhafter W eise vorge tragen , tru g  nicht 
wenig bei zur H ebung der FesteSstimmung. Nach dem ersten 
Spatenstiche, den der H e rr  C anonicu« G a b le r  m it b lum en- 
geschmückter Schau fel tha t, gedachte der H err B ürgerm eiste r 
B a r o n  P lenker jener F ak toren , welche durch Geldbeschaffung 
da« U nternehm en erm öglichte», de» Landes N iederösterreich, 
des B aron e«  R othschild, der W aidhosner Sparcasse.

I n  rascher Reihenfolge folgten d an n  die Spatenstiche , 
vorgenom m en durch de» H errn  Bezirksrichter F ra n z  Pollack, 
von den a u sw ä rtig e n  H errn  B ürgerm eistern  (Höllenstein w ar 
sehr g u t vertreten) von der B a u le itu n g , U nternehm ung, den 
V orständen der anwesenden Vereine u nd  de» H e rrn  C o » , 
cessionäreu. M i t  der „H ym ne" von E rn st H erzog von Sachsen, 
vorgetragen  vom  M ännergesangS vereine, fand  die v o rm ittä ­
gige F e ie r ihren Abschluß.

N ach m ittag s  fand am  Festplatze ein Volksfest statt, da«  
sich zu einem äußerst gelüngeuen gestaltet h ätte , wenn nicht



9h . 23.
u m  5  U h r  n a c h m i t ta g »  ein drohende« G e w i t t e r  die Festbe- 
suchet v e r t r ieb en  hätte .  E r w ü h n u n g s w e r i h  seien in  erster 
Linie die vom H e r r n  Lorenz,  Hausbesi tzer  u n d  P r i v a t  hier,  
recht hübsch gem al ten  sechs B i l d e r ,  welche in  komischer und  
g e lu n g e n e r  SEBtife die F r e u d e n  und  Leiden der I b b s t h a l b a h u  
vors te l l ten u n d  zu welchen die H e r r e n  H en g e lm ü l le r  und 
B en iner  a l«  B än k e lsän g e r ,  die dazu gemachten V erse  m it  
M us ik b eg le i tu n g  erk lärend ,  zum  V o r t r a g e  brachten,  und  d a m i t  
die L achm uske ln  der  Zuschauer  stark a u f  die P r o b e  stellten. 
M i t g l i e d e r  de» T u r v e r e i n e s ,  die bekanntlich im m er  zu o r i ­
ginellen  u n d  a n e rk en n u n g sw er th en  Leistungen bereit  sind, er­
schienen d ie s m a l  a l s  „R iesen -C h in ese r ."  V o n  besonderem 
In te r e s s e  w a r  es, die S c h u l ju g e n d  zu sehen, die in l iebens­
w ü rd ig s te r  W eise  von  F r a u  Elise J a x  u n d  F r a u  F i s c h e r  
m i t  Spe ise  un d  T r a n k  bedient, sich m it  kindlichem V e rg n ü g e n  
am  Festplatze h e ru m tu m m e l te n .  E i n  Sackhüpfen,  a r r a n g ie r t  
von  H e r r n  L ehrer  R a s c h ,  erregte  a llgemeine B elu s t ig u n g ,  bei 
welchem 10 Geldpreise  z u r  V e r th e i lu u g  gelangten.

Am Abend w a r  um  8  U h r  bei B r o m r e i t e r  C oneer t  
der S tadtkapelle , die gesummten E in n a h m e »  von 1 0 0  G u l d e n  
w urden den Verunglückten in Laibach zugewendet.  Aus ein 
M om ent sei bei dieser Gelegenheit  au fm erksam  gemacht. 
J e d e n  F r e u n d  der  S t a d t  W aid b o fen  m u ß te  es f reu en ,  alle 
politischen G e g n e r  au f  einen T a g  ve re in ig t  zu sehen, zu 
friedlicher F e ie r  e ines  W erkes, d a s  der  S t a d t  zum  V o r th e i le  
gere ich t; sollte es  nicht möglich sein, daß  w enigstens  die 
M ä n n e r, die an  diesem T a g e  sich fanden ,  zum Hei le  der 
S t a d t  im m er zusam m engehen .

Aus Wai-Hofeu und Umgebung.
** K i r c h e n m u s ik .  A m  Feste der Hl. D re i fa l t ig k e i t  

kommt in unserer  P fa r rk i rch e  zu r  A u f f ü h r u n g  „ M i s s a  in  
Nonorem St .  E l i s a b e t h “  von J o s e f  G r u b c r ,  G r a d u a l e  „ B e n e ­
dic ta s  es D o m i u e “  V o c a l -C o m p o s i t io n  v o n  J g n a z i u s  M i t t e l  
O ffe rto rium  „ 0  s a l a t a r i s  h o s t i a “ , D u e t t  f ü r  S o p r a n  und  
T e n o r, T an tum  e r g o  von F ü h r e r .  —  A m  F r o h n le i c h n a m s -  
fefte: P as to ra l -R lesse  vo n  Schöpf ,  G r a d u a l e  „ L a n d a  S i o n ‘- 
von Z .  W if f ig  mit  B lec h -B e g le i tu n g ,  O f fe r to r iu m  „ S a c e r .  
to t e s  D o m in i“ . T a n t u m  e r g o  von J o s e f  P e m b a u r ;  z u r  P r o -  
cesfion „ P a n g e i i n q n a “  von S t e g e r  u nd  H y m n e n  mit  B lech­
begleitung vo n  A l b a n  Lipp.

** L e i c h e n b e g ä n g n i s .  D o n n e rs ta g  den 6 .  d. M .  
fand d as  Leichenbegängnis  des vers torbenen  H e r r n  A n to n  
S a t t l e r ,  L e ic h e n b e s ta t tu n g su n te rn e h m er  in W a id h o f e n  a n  der  
J b b «  statt. D ie  rege B e th e i l ig u n g  an dem Leichenbegängnisse 
legte ein entsprechendes Z e u g n i s  d a fü r  ab,  welcher B e l ieb the i t  
sich H e rr  S a t t l e r  im  Kreise der hiesigen B evö lke rung  erfreute.  
D ie  freiro.  F e u e rw e h re n  v o n  W a id h o fe n  an  der  J b b s  und  
Z ell, deren M i tg l i e d  er  w a r ,  g a b e n  ih m  d a s  letzte Geleite. 
S e i t  dem J a h r e  1 8 7 3  h a t  der  V ers to rbene  1 7 6 4  B e g r ä b ­
nisse angesagt. N u n  r u h t  er  selbst, der  irdischen Q u a l  entrückt, 
in  kühler Erde. Fr iede  seiner Asche!

** T e i g w a r e n f a b r i k .  ® i e j  T e ig w a r e n f a b r ik  des 
H e rrn  H einr ich  J a g e r s b e r g e r  ist n u n  complet  eingerichtet 
und h ab en  w i r  schon Gelegenheit ,  u n s  von der  G ü t e  seiner 
Erzeugnisse zu  überzeugen.

** E v a n g e l i s c h e r  G o t t e s d i e n s t  A m  kom m ende»  
S o n n ta g , den 16.  J u n i ,  f indet im  hiesigen R a t h h a u s s a a l e  
u m  9  U h r  v o r m i t t a g s  evange l ischer  G o t te sd iens t  u n d  nach­
her die F e ie r  de« heil.  A b e n d m a h le s  s tatt .  I m  Anschlüsse 
an den G o t te sd ien s t  w e rd e n  die evangelische» S c h u lk in d e r  in 
der R e l ig io n  un te rr ich te t  w erben .

* •  F e s t c o m m e r s .  W i e  im v o r ig e n  J a h r e ,  h a t  sich 
auch Heuer zu P f in g s te n  d e r  V e rb a n d  der  w ehrha f ten  Vere ine  
deutscher S t u d e n t e n  der O s tm a r k  in  unserer S t a d t  e ingefunden ,  
u m  sein V e rb a n d - fe s t  a b z u h a l te n .  E in e  stattliche A n zah l  
stram m er Leute w a r  es, die im Vere ine  m i t  m e h re re n  College» 
de« A u s la n d e s , namentl ich D e u tsch land ,  in  de» verschiedenen 
E o u le u r f a r b e n ,  a l s  G äs te  in un se re r  M i t t e  w e i l ten .  Auch der 
F ü h re r  der D e u t s c h n a t io n a le n  in  N iederösterre ich,  G e o r g  
R itte r  von S c h ö n e re r ,  ha t te  sich m i t  G e m a h l i n  u n d  F a m i l i e  
eingefunden u n d  w o h n te  auch dem a m  M o n t a g  den 4 .  J u n i  
in  L ah n ers  Loca l i tä te»  ab g eh a l ten en  g ro ß en  Festcommerse  bei. 
Derselbe w a r  auch v o n  den Einheimischen sehr gu t  besucht 
und die U n t e r h a l t u n g  bei demselben b i s  in  die M o rg e n s tu n d e n  
eine äußerst a n im ie r te .

** G r ü n d u n g s f e s t .  D i e  Pfingstse iertage brachten 
d iesm al u n s  Festlichkeiten ü b e r  Festlichkeiten,  z. B .  S a m s t a g  
den Spatenstich  der  J b b s t h a l b a h n  m i t  Volksfest,  M o n t a g  
S t u d e n t e n - C o m m e r s  und  S o n n t a g  ein Arbeitersest,  welches 
schon einige J a h r e  zu P f in g s ten  in L a h n e r s  G a r t e n s a lo n  von 
dem Hies. A r b e i t e r f o r tb i ld u n g s v e r e in  a l s  G rü n d u n g s f e s t  v e r a n ­
staltet w i rd ,  u nd  welches auch Heuer wieder einen sehr a n i ­
m ierten V e r l a u f  n a h m .  A n  demselben bethei l ig ten sich die 
O rtsg ru p p e  der Gewerkschaft d e r  E isen-  u n d  M e ta l l a r b e i t e r  
Niederöslerreichs u nd  der  A r b e i t e r - S ä n g e r b u n d  „ H e l i o s "  a u s  
W ien , welcher a l s  m i tw irk en d e  K r a f t  zu m  G e l in g e n  des Fes tes  
den g rößten  T h e i l  b e ig e t rag en  haben dürfte .  D i e  S ta d tk a p e l l e  
h atte  ein recht n e t te s  P r o g r a m m  f ü r  diesen N a c h m i t t a g  zu ­
sam m engestellt u n d  d a m i t  reiches, verd ien tes  Lob  e r ru n g e n .  
Leider schien zu den F e ie r ta g e n  d ie s m a l  G o t t  P l u v i u s  bei 
sehr g u te r  Laune gewesen zu sein, denn  er spendete auch an 
diesem T a g e  n a c h m i t t a g s  reichlich stiegen, trotzdem viele d a r a u f  
m i t  V e r g n ü g e n  verzichtet h ä t te n ,  u n i  der u n b a rm h e rz ig e  
R egenspender  d a s  G ar tensi tze»  zu r  Unmöglichkeit  machte, i n ­
folgedessen, nachdem  der G a r t e n s a lo n  complet  besetzt w a r ,  
Biele d a«  C o n c e r t  ohne viel d avon  g e h ö r t  zu hab en ,  v e r ­
lassen m u ß te n .

** L e h r e r v e r s a m m l u n g .  Am Ps ings td iens tage  
h ielt die B e z i r k s g r u p p e  W a id h o fe n  im G a s th a u s e  des H e r r n  
W ind ischb aurr zu Jbbs i tz  die erste W a n d e r v e r s a m m l u n g  in

„Bote von der M b s."
diesem V e r e i n s j a h r e  ab .  Dieselbe  w a r  gu t  besucht und  dauerte  
von  ha lb  3  b i s  6  U h r  a b en d s .  Z u r  V e rh a n d lu n g  ge langten  
ausschließlich in te rne  Vere insange legenhei ten .  N ach  dem ernsten 
T h e i le  versam m elte»  sich die The i lnehm er  im  G a r te n ,  um  
den A bend  in f r o h e r  S t i m m u n g  zuzubr ingen .  U n t e r  der  
rühm lichst  bekannten  Leitung des H e r r n  H o p p e  w u rd e n  a u s  
den „ R e g e n s b u r g e r n "  m ehrere  Lieder v o rg e t r a g e n .  E rs t  in 
ziemlich spä te r  S t u n d e  trennte m a n  sich m i t  dem Wunsche 
auf  b a ld ig e s  W iedersehen .

** Z u g s e n t a l e i s n n g  a u f  d e r  S ü d b a h n .  A u s  
G r a z  w i r d  u n te rm  b. M .  ber ich te t :  Nächst der S t a t i o n  
J u d e n d o r f  ist S o n n t a g  7 U h r  5 7  M i n .  a b e n d s  ein Lastzug 
dem gemischte» Z u g  an gefah ren .  D i e  Lastzugsm aschine  w u rd e  
gänzlich ze r t rü m m e r t ,  zwei W a g g o n s  des gemischten Z u g e s  
w u rd e n  übe r  die vernichtete M asch ine  und den T e n d e r  ge­
schleudert u n d  ebenfal ls  z e r t rü m m e r t .  V o n  den d r e ih u n d e r t  
P e r s o n e n ,  die im gemischten Z u g e  w aren ,  w u rd e  n iem an d  
verletzt. Auch der  M a sch inensühre r  u n d  der Heizer  blieben 
w u n d e rb a re r  W eise  unverletzt.

** E o n c u r s  f ü r  die A u sn a h m e  in die k. k. L a n d ­
w ehr  Cadetteuschule in W ien .  M i t  B e g in n  des S c h u l j a h r e s
1 8 9 5 / 9 6  w erden  in den ersten J a h r g a n g  1 1 0  A sp iren ten  
a u fgenom m en .  ( A u sn a h m e  in den zweiten un d  d r i t ten  J a h r ­
g a n g  ist beschränkt.) A u s u a h m s b e d in g u n g e n : 1. S t a a t s ­
bürgerschaft .  2 .  Physische E i g n u n g .  3 .  M ak e l lo ses  Vorleben .
4 .  Vorgeschr iebenes  A l te r  ( 1 5 .  b i s  2 0 .  Lebens jah re  je nach 
J a h r g a n g . )  D i e  A ssent i rnng  findet erst beim A u s t r i t t e  statt.
5 .  N a c h w e is  der 5  Classen f ü r  1. J a h r g a n g ,  der  6 .  Classe 
eine Realschule  oder  eines G y m n a s i u m s  fü r  de» 2 .  J a h r g a n g .  
F ü r  n u r  4  bezw. 5  Mittelschulclasse» findet n u r  a u s n a h m s ­
weise ein Z u l a ß  zu r  A u s n a h m s p r ü f u n g  statt.  I n  den 3. J a h r ­
gang  absolvir te  höchste Classe e iner  M itte lschule .  6. A b legung
der A u f n a h m s p r ü f u n g  f ü r  1. J a h r g a n g  in  Deutsch,  A r i th -
meihik,  A lg e b ra ,  G eom etr ie ,  G eograph ie  und  Geschichte. 7 .  V e r ­
pf l ich tung  betreffend V e r l ä n g e r u n g  der  P rü fu n g sd ien s tp f l ich t  
im  S i n n e  des  § .  2 1 ,  W . - G .  8 .  V erp f l ich tung  f ü r  A nschaffung  
u nd  E r h a l t u n g  der  A u s s ta t tu n g s g e g e u s tä u d e  a u s  eigenen 
M i t t e l n .  9 .  E r l a g  des  S c h u lg e ld e s  beim S c h u l - C o m m a n d o .  
( N a c h la ß  n u r  a u s n a h m s w e i s e  vom  M in i s t e r iu m  f ü r  L a n d e s ­
v e r th e id ig u n g  zu  e rb i t ten .)  10.  S o lc h e ,  welche E i g n u n g  für  
die R e i te rw affe ,  u n d  eine Z u l a g e  vo n  m indestens  2 0  fl. 
h ab en ,  w i r d  nach A bso lv iru n g  der E i n t r i t t  i n  die Landwehr-  
C a v a l l e r i e  e rmöglicht .  D a s  F o r m u l a r e  der A u f n a h m e g e b ü h r ,  
welche au f  5 0  kr. S t e m p e l  b i s  spätestens E n d e  J u l i  beim 
C o m m a n d o  der k. k. L a n d w e h r  - Cadetteuschule in W ie n ,  
( V .  S p r e n g g a s s e  2 0 )  e in z u b r in g e n  sind, können h ie rm i t  ein­
g e fü h r t  w e r d e n ;  sind zu belegen m i t  1. T aufschein ,  %. H e im a t -  
schein. 3 .  m i l i t ä r ä r z t l .  G u ta c h te n  m it  5 0  kr. S t e m p e l .  4 .  S c h u l ­
zeugn is  f ü r  1 8 9 4 / 9 5  resp. letzter S c h u lz e u g n is .  5 .  J m p f -  
z eugn is ,  6 .  am tl iches  S i t t e n z e u g n i s .  D i e  B e w e r b e n d  w erden 
v o r  B e g in n  des U nterr ich tes  4  b i s  5  W o ch en  der  ersten 
m il i tä r ischen  A u s b i l d u n g  unterzogen.  D r .  P  l e n k  e r .

** S t e r b e - A u S w e i S  v o m  M o n a t e  M a i  1 8 9 3 .  
A m  1„  S c h n e id in g e r  Michael,  verw.  A r m e n h a u s - P f r ü n d n e r ,  
W.«SB. N r .  3 ,  6 6  J a h r e  a l t ,  Altersschwäche.  —  A m  2. ,  
Eckl A n n a ,  geb. Pcchhaker,  P r i v a t ,  V .-L .  N r .  1 1 4 .  6 9  J a h r e  
a l t ,  L u n g en -O ed em .  —  A m  6  , » o lh g e ta u f te s  M ä d c h e n  der 
E h e le u te  N ik o la u s  u nd  K a t h a r i n a  A be l ,  A dvokat ,  V . -L .  
N r .  5 0 .  F r ü h g e b u r t .  —  A m  6. ,  K a v a u  A n to n ,  lediger 
F abriksschlosser ,  503.-SB. N r .  8 6 ,  3 2  J a h r e  alt ,  L u n g en ­
tuberkulose.  —  A m  7 , ,  S c h i l d  J o h a n n ,  T a g l ö h n e r ,  G e ­
m e in d e a rm e r ,  W i tw e r ,  I I I .  W i r t h s r o t t t e  N r .  1 8 ,  6 3  J a h r e  
a l t ,  chronische B ro n c h i t i s .  —  A m  10 . ,  Engeldrecht  M a r i e ,  
v e r w i tw .  I n w o h n e r i n ,  W.-SB. N r .  8 0 ,  6 5  J a h r e  a l t ,  E n t ­
a r t u n g  der  U n te r l e i b s - O r g a n e .  —  A m  15. ,  L indenhoser 
A lo is ia ,  M a u r e r s g a t t i n ,  S t a d t  N r .  1 4 1 ,  4 2  J a h r e  alt,  
Lungenödem. —  A m  19 . ,  B ru c k n e r  J o s e f a ,  M a u r e r s g a t t i » ,  
SW.-SB. N r .  6 6 ,  6 7  J a h r e  a l t ,  S c h l a g .  —  A m  2 1 . ,  
S p r o n g e l  A d a lb e r t ,  v e r w i tw .  M usiker ,  W . - V .  N r .  4 , 7 6  J a h r e  
a l t ,  M a r a s m u s .  —  A m  2 3 . ,  Bösch inge r  E ngelber t ,  lediger 
B ü r g e r s p i t a l s - P f r ü n d u e r ,  S t a d t  N r .  7 8 ,  6 9  J a h r e  a l t ,  
Lungentuberkulose.  — A m  2 4 . ,  Sch ach n er  B a r b a r a ,  Fle isch­
h a u e r s - W i t w e  un d  H ausbesi tzerin ,  V . -L .  N r .  7 0 ,  7 2  J a h r e ,  
a l t ,  S c h la g .  —  A m  2 5 . ,  K irchw eger  J o s e f a ,  Z i m m e r m a n n s ­
g a t t in ,  W . - V .  N r .  18,  5 1  J a h r e  a l t ,  K re b s  der U n te r le ibs -  
O r g a n e .  —  A m  2 5 . ,  W e d l  Cölestin,  verehel. F o r s tw a r t ,  
W . - V .  N r .  1 3 3 ,  7 2  J a h r e  al t ,  Lungentuberkulose .  —  A m  
2 6 - ,  A i g n e r  K a r l ,  T a g lö h n e r s k in d ,  2 .  K ra i lho fco t te  N r .  9, 
9  M o n a t e  a l t ,  M a g e n  u nd  D a r m c a t a r r h .  —  A m  2 7 . ,  
A u e r  J o h a n n ,  v e r e h r t  S te inb reche r ,  1. R i n n r o t t e  N r .  2 6 ,  
6 2  J a h r e  a l t ,  P h t h y s i s  p u l m a n .  —  A m  2 8 . ,  K u the i l  A n to n ,  
verehel.  T a g l ö h n e r ,  W.-SB. N r .  4 ,  4 2  J a h r e  a l t ,  L u n g e n ­
e n tzündung .  —  A m  2 8 . ,  H u b e r  Leopold,  G ü r t le rm e is te rsk in d ,  
S t a d t  N r .  1 4 6 ,  6  S t u n d e n  a l t ,  F r ü h g e b u r t .

Eigenberichte.
M e l k ,  3 0 .  M a i  1 8 9 5 .  E in e r  E i n l a d u n g  des hier  

z u r  E r r i c h t u n g  e ines  B l in d e n h e im  bestehenden C o m i te s  fo l ­
gend, dem der G e m e in d e ra th  und  Apotheker,  H e r r  F r a n z  
Linde,  präs id ie r t ,  fand sich in M elk  a m  vorletzten S o n n t a g  der 
W ie n e r  M a n n e r g e s a n g v e r e in  m it  e inem S o n d e r z u g e  ein, um  
zu gedachten, w o h l th ä t ig e n  Zwecke ein C o n c e r t  zu geben. 
S c h o n  der  E m p f a n g  am  B a h n h o f  w a r  ein auße ro rden t l ich  
festlicher. H e r r  B ü r g e r m e i s t e r  Pischinger,  H e r r  G e m e in d e r a th  
L inde  un d  der m i t  der  F a h n e  vollzählig  ausgerückte  M e lk e r  
S i n g v e r e i n .  D u r c h  den Vors tands te l lver t re te r  H e r r n  D r .  Tobisch 
b eg rü ß te n  die SBSiener S ä n g e r ,  welche in der  stattlichen 
A n z a h l  v o n  1 4 0  M a n n  erschienen w a r e n ,  m i t  herzlichen 
W o r t e n ,  der  S i n g v e r e i n  brachte ein „ G r ü ß  G o t t "  u nd  die 
W i e n e r  an tw o r te te n  d a r a u f  durch ih re n  derzei t igen Leiter 
H e r r »  S c h r i f t f ü h r e r  Ullreich, endlich m i t  ih re m  W ahlsp ruche .

10. Jahrgang.
D i e  reizende Tochter  des C o m i te -P rä s e « ,  F r ä u l e i n  Helene 
L in d e ,  schmückte da«  V e r e in s b a n n e r  m i t  einem L o rb e e rk ra n z e ; 
rauschender  B e i f a l l  dankte der  S p e n d e r i n  u n d  ih re r  A n m u t .  
U n te r  V o r a u t r i t t  der W a i d h o f n e r  S ta d tk a p e l l e  g ieng e* so­
d a n n  durch den sahnen- u nd  reisiggeschmückten M a r k t  im  
langen  Z u g e  zum S t i f t e ,  d a s  gleichfalls Festgewand t ru g .  
A n der  P rä la ten s t ieg e  bew i l lk o m m »  die W i e n e r  eine herz­
liche A n sp ra c h e  des  hochw. H e r r n  P r i o r  P .  G e o rg  H a s e l ­
b erger ,  v o n  ihnen m it  e iner  D ankesrede  ih r e s  W o r t f ü h r e r s  
u nd  dem W ah lsp ru c h e  be a n tw o r te t .  V o m  hochw. H e r r n  P r i o r  
und  dem G a f tm e is te r  H e r r n  D r .  B e r th o l t ,  H offe r ,  in  die 
B üchere i  vom  B ib l io th e k a r  H e r r n  D r .  R u d o l f  S chach inge r  
geleitet,  besichtigten die S ä n g e r  alle S eh e n sw ü rd ig k e i te n  und  
Schätze des H au se« .  I n  der  p räch t ig en  Kirche w u r d e  d a s  
„ 0  S a n c t i s s i r n a “  anges t im m t,  d a s  herrlich zu G e h ö r  kam. 
D u rc h  den K los te rga r ten  gieng es a b w ä r t s  z u r  D o n a u  u n d  
a u f  den S o n d e r d a m p f e r  „ F i s c h a m e n d "  durch die W a c h a u ,  
deren S ch ö n h e i ten  allseitige B e w u n d e r u n g  fanden,« b i s  A g g s -  
bach sodann  zurück nach M elk .  D i e  F a h r t  .war  gew ürz t  durch 
M u s ik  u nd  Lied,  vo r  a l lem durch echte S ä n g e r s rö h l ic h k e i t .  
D a r a n  reihte sich d a s  M a h l  in  dem prächtigen  Festsaale  
des M e lk e r  S i n g v e r e i n e s .  Z w ö l f ,  dem M e lk e r  S in g v e re in e  
an g eh ö r ig e ,  reizende M ädchen ,  welche den S ä n g e r n  schon am  
B a h n h ö f e  einen B lu m e n w i l lk o m m e n  g e b o te n  ha t ten ,  reichte» 
den d a r o b  erf reu ten  G ä s te n  die S p e ise n ,  welche, von  so 
z a r te n  H ä n d e n  bescheert, doppelt  g u t  m u n d e te n .  D e r  erste 
Tcinkspruch w a r  eine H u l d i g u n g  f ü r  den M o n a rc h e n ,  v on  
H e r r n  F r a n z  L inde in  w a r m  em pfundenen  W o r te n  gesprochen. 
I h m  folgte der S c h r e i b e r  dieser Z e i len  m i t  e iner  sehr  bei­
fä l l ig  a u fgenom m enen  R e d e  auf  den W ie n e r  M a n n e r g e s a n g ­
verein ,  der H e r r  R e ic h s r a th s a b g e o r d n e te  N e u b e r t  m i t  w i r k u n g s ­
volle r ,  die H a r m o n i e  fe iernden  W o r t e n  erw ider te .  D e r  nächste 
T r inksp ruch  g a l t  dem segensvollen W ir k e n  der  B en ed ik t in e r  
im S t i f t e  M e lk ,  v o m  H e r r n  S c h r i f t f ü h r e r  Hossecretär  Ullreich 
erfolgreichst zur  G e l tu n g  gebracht.  I h m  entgegnete H e r r  G y m -  
nasia lprofessor P .  T h e o d o r  J u n g w i r t h  in  fo rm v o l len d e te r  
Weise  und  v e r l a s  zu m  S c h lu f fe  einen l a u n i g  u n d  herzlich 
abgefaß ten  D r a h t g r u ß  des z u r  C u r  in Tepli tz  weilenden A b te s  
A le x a n d e r  K a r l .  R ede  u nd  T e l e g r a m m e  w u rd e n  m i t  g rö ß te m  
Beisal le  a u sg e n o m m e n .  Auch ein dichtreiches W i l lk o m m e n  
eines ehemaligen M elk e rs ,  des H e r r n  F r ied r ich  A u g u s t  
Kienast fehlte nicht und  sei derselbe h ie r  nicht v o r e n t h a l t e n :

S e i  gegrüß t  m i t  H erz  und M u n d e  
W ack ’re r  deutscher S ä n g e r b u n d ,
A llse i ts  g ib t  in  weiter R u n d e  
S ich  f ü r  E uch  B e w n n d ’r u n g  kund.
A l l e s  w iß t  I h r  zu begeistern,
W o  i h r  fingt  in L and  und  S t a d t ;
E in  V e re in  seid I h r  v o n  M e is te rn ,
F r e i  u n d  t r e u  i u  L i e d  u n d  T h a t .
S ie g g e w o h n t  sind eure W a f fe n ,
Deutscher Lieder M e l o d e i ;
W o  es edles gi l t  zu  schaffen,
S e i d  I h r  allzeit ge rn  dabei .
E i n e s  gu ten  W e rk e s  F r o m m e n  
H a b t  I h r  eu re  Kunst  g e w e i h t :
T a u s e n d  D a n k ,  d a ß  I h r  gekommen,
S a n g e s f r o h  u nd  hi l fsbere i t .
F r e u d i g  g rü ß e n  w i r  D ich  alle,
W nck 'rer  deutscher S ä n g e r b u n d ;
D a ß  es Euch bei u n s  gefalle,
W ünschen  w i r  a u s  H e r z e n s g r u n d .
Hoch I I h r  M ä n n e r  t reu  u n d  bieder,
V ie lb e r ü h m t  in S t a d t  u nd  L a n d !
Hoch leb’ W ie n ,  die S t a d t  der  Lieder 
A n  der D o n a u  stolzem S t r a n d !

D ie  W a i d h o f n e r  S t a d tk a p e l l e ,  u n te r  L e i tung  i h r e s  
D i r ig e n te n  H e r r n  K l im e n t ,  besorgte die T a fe lm u s ik  zu a l l ­
gemeinster  A n e rk e n n u n g  u n d  erntete h iesü r  w ie d e rh o l te n ,  
reichlichen und  wohl verbieten B e i fa l l .  D a s  u m  4  U h r  im  
M a r m o r s a a l e  des  S t i f t e s  begonnene C once r t  bot so A u s ­
gezeichnetes und  A u s e r w ä h l t e s ,  wie  e s  eben n u r  der  W i e n e r  
M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  bieten kann.  D i e  S ä n g e r  w u r d e n  be­
jubelt  u nd  ihr  ausgezeichneter  C horm eis te r ,  H e r r  E d u a r d  
Kremser, .m u ß te  o f tm a l s  dem V e r l a n g e n  nach W ie d e r h o lu n g  
statt  geben. E in e  vom  S t i f t e  M elk  sodann  i m  G a r t e n p a v i l l o n  
gegebene J a u s e  lo h n te  reichlich f ü r  die K ra s t a n s t r e n g u n g  der  
G ä s te  u n d  die f rohe S t i m m u n g  weckte die S ä n g e r l u s t  zu  
schönen I m p r o v i s a t i o n e n .  D a s  S c h e id e n  kam n u r  zu b a l d ,  
u n d  schwer genug  fiel es den W i e n e r n  u n d  u n s .  A us  dem 
B a h n h ö f e  tauschten w i r  noch Lieder, G r ü ß e  u n d  U m a r m u n g e n .  
M i t  der  f rohen  H o f fn u n g  des  W iedersehen«  t r e n n te n  sich 
unsere l ieben G äs te .  L a e t  n o t  l e a s t  sei auch jene K üns t le r  
e r w ä h n t ,  welche d a s  C once r t  m i t  ih re n  V o r t r ä g e n  verschönten 
u n d  d a f ü r  reichlichsten,  verd ien ten  B e i f a l l  einheimsten.  F r a u  
M a r i e  Ullrich-Linde,  die i m m e r  treffliche un d  entzückende 
S ä n g e r i n  u n d  H e r r  F r a n z  D r d l a ,  ein M e is t e r  der  G eige.  
D a s  g rö ß te  V erd iens t  a n  dem Z u s tan d ek o m m en  d e s  Feste» 
geb ü h r t  unst re i t ig  H e r r n  F r a n z  Linde,  dem M e l k  schon so 
viel verdankt.  E r  h a t  die I d e e ,  den W i e n e r  M ä n n e r g e s a n g ­
vere in  f ü r  den w o h l th ä t ig e n  Zweck zu gew in n en  u n d  nach 
M e lk  zu laden, nicht n u r  gefaß t ,  sondern  auch a u f  d a s  glück- 
lichste z u r  A u s f ü h r u n g  gebracht .  H e r r  F r a n z  L inde  v e rd ie n t  
h iesür  die w ärm ste  A nerkennung  nicht n u r  a l le r  M elker, 
sondern a l le r  M enschenfreunde ,  welche die F ö r d e r u n g  eine» 
so w o h l th ä t ig e n  W erk es  im m e r  aus  d a «  dankbars te  b e g rü ß e n  
werden .  E i n  E r t r ä g n i s  v o n  m e h r  a l«  8 0 0  fl. l o h n t  seine 
M ü h e  u n d  die Kunst der  S ä n g e r .  t .



%r. 23.
M a r b a c h  a .  d .  D o n a u .  D i e  hiesige M a r k tg e -  

nieiiibc h a t  in  r ichtiger  E rk e n n tn is  dessen, w a s  S o m m e r g ä s t e  
v e r lan g en ,  Heuer fü r  B eleuch tung  des  W e g e s  v om  B a h n h o s e  
z u r  f l iegenden Brücke S o r g e  g e t ragen  u n d  die E r r ic h tu n g  
e ines K inderspie lpla tzes ,  m e h re re r  bequemer,  schattiger  S p a ­
z ie rg än g e ,  sowie einer allen A n f o r d e r u n g e n  entsprechenden 
B a d e a n s t a l t  in  A n g r i f f  genom m en .  N ich t  leicht vere in ig t  
ein O r t  so viele Vorzüge  in  sich a l s  M a r b a c h .  E ine  
malerische Lage h a r t  a m  linken D o n a u - U f e r ,  lohnende  P a r -  
th ien in die n a h e n  W ä l d e r  un d  B erg e ,  eine erquickende Luft 
und  gute V erp f le g u n g ,  wie W o h n u n g  bei m ä ß ig e m  P re ise .  
F e i n e r  ist f ü r  den V erkehr  sehr gu t  gesorgt,  denn M a r b a c h  
besitzt eilte fl iegende Brücke, ist Dampfschiff- ,  P o s t -  und  
T e le g r a p h e u s ta t io u  u nd  n u r  einige M i n u t e n  vo m  B a h n h o s e  
en tfe rn t ,  w ä h re n d  O m n ib u s s e  nach allen R ic h tu n g e n  verkehren, 
besonder« v o n  jedem Z u g e  nach den vielbesuchte» W a l l f a h r l s -  
o r te  M a r i a  T a f e r l .

U b b f i t z ,  7 .  J u n i  1 8 9 5 .  ( C o n c e r t ) .  A m  P f in g s t ­
m o n ta g  v e ra n s ta l te te  die hiesige M usikkape lle  tu H a s u e r s  Lo­
k a l i tä ten  eine A b e u d u n te r h a l tu n g ,  deren R e i u e r t r ä g u i s  zur  
H e r h a l t u n g  u nd  Anschaffung  v o n  I n s t r u m e n t e n  u n d  M usika l ien  
bestimmt w a r .

A u fg e fü h r t  w u r d e n : „ A  Hot)" M a r s c h  von  N owacek .  
„ V a r i a t i o n e n "  fü r  F l i ig e lh o rn  v on  S t r e b in g e r -  „ E r  sann  
nicht lesen",  Posse  von G r a n d j e a » .  „ W i e n e r  B ü r g e r "  W a lz e r  
v o n  Z ieh re r .  „ D i e  S c h w ä r m e r i n " ,  P o l k a  f r a n g a i f e  von  
S c h u b e r t .  O u v e r t ü r e  zu  „ D ic h te r  u nd  B a u e r "  v o n  S u p p e .  
„ D a s  gestörte S t ä n d c h e n "  S c h w a n k  v o n  M o s e r .  „ S t e f a n i e  
G a v o t t e "  von C j ib u lk a .  „ A u f  u nd  A b " ,  J u x - P o l k a  von  
Kollert .

S ä m m t l i c h e  Cvncertstücke w u rd e n  in exacter Weise a u s ­
geführ t  u nd  verdient  der Kapellmeister ,  H e r r  Bre i tens te ine r ,  
welcher es  versteht,  die M usiker  zu g roßem  E i f e r  anzuspornen ,  
volls tes Lob un d  vollste A n e rk e n n u n g .  G r o ß e n  B e i fa l le s  e r ­
f reuten sich die „ V a r i a t i o n e n "  f ü r  F lü g e l h o r n .  D a ß  die 
Kapelle am  F lü g e lh o rn is te n  W a s in g e r  eine ganz bedeutende 
K r a f t  besitzt, bew ies  die A u f f ü h r u n g  vorg en an n ten  S tückes .  
D a ß  H e r r  R e h b r u n u e r  a l s  „ E r  kann nicht lesen" in  ganz 
ge lu n g e n e r  Weise  spielte, u n d  H e r r  P a u l  B re i ten s te in e r  a l s  
D o r f n a c h tw ä c h te r  sehr gefiel, d a r f  nicht u n e r w ä h n t  bleiben.

F ü r  schmackhafte S p e isen  u nd  g u te  G e t rä n k e  sorgte 
w ie  gewöhnlich in vorzüglicher Weise  d a »  E h e p a a r  H a fn e r .

D i e  S p e isen  m unde ten  u m som ehr  manchem der zah l­
reichen G äs te ,  a l s  sie ja  von de« W i r t e «  holdem  Töchterle in  
credenzt  w urden .

U m  1 2  U h r  w a r  der  offizielle T h e i l  in den oberen 
R eg io n e n  zu E n d e .

N ich t  u n e r w ä h n t  d a r f  b le iben,  daß  in  der  „ S c h w e m m e "  
d a s  a u s fü h re n d e  O r g a n  der  O r t s r e g i e r u n g  gegen einen von  
„G e is te rn  beschwörteu" in  der Geis ters tunde,  resp.  Pol ize is tunde  
einschreiten m u ß te  u nd  denselben m it  H i l fe  der  resoluten F r a u  
W i r t i n  d o r th in  w ies ,  w o h in  derselbe schon 2 ^ S t u n d e n  f rü h e r  
g e h ö r t  hät te .  _ _ _ _ _ _ _ _ _

W e y e r ,  den 6 .  J u n i  1 8 9 5 .  P f in g s te n ,  d a s  liebliche 
Fest  w a r  gekommen u n d  m i t  ihm  eine fröhliche S ä n g e r s c h a r  
a n s  W i e n .  P s in g s t so n n ta g  tra fen  m i t  dem V o r m i t t a g z u g e  die 
M i t g l i e d e r  de« N eulerchense lder- M ä n n e r g e s a u g v e r e in e s  am 
hiesigen B a h n h ö f e  ein, wo sie von  der  Liedertafel W e y e r  u nd  
v o m  B ü rg e rm e is te r ,  H e r r n  M e r k in g e r  b e g rü ß t  u n d  in den 
beflaggten M a r k t  geleitet w u rd e n .  K ränze  u nd  B l u m e n  re g ­
nete es a u f  die e inziehenden S ä n g e r  h ern ieder ,  f ü r  welch' 
sinnige G a b e n  v ie ls t im m iges  „ G r ü ß  G o t t "  de» S p e n d e r i n n e n  
entgegenscholl.  B e im  herkömmlichen F rühschoppen  w u rd e  die 
B e g r ü ß u n g  fortgesetzt und  bekräft ig t .  B e i  der  ta b le  d ’hote  
stiege» verschiedene T oaste ,  v on  denen jener de« H e r r n  M o s e r  
zW e y e r )  u n d  D ire k to r  E b e r l  (Neulerchenfeld)  besonderen A n-  
t l a n g  fanden.  Nach beendeter tab le  d ’hote  zogen die S ä u g e r  
durch den u n te ren  M a r k t  u nd  wurden  übe r  A n g e r  zum 
„ S c h w e i n "  ge führ t ,  w o  trotz de« sich inzwischen eingestellten 
R e g e n «  eine photographische A u fn ah m e  sämmtlicher anwesenden 
S ä n g e r  s ta t t fand .  U m  7 U h r  a b e n d s  beg an n  in  B a c h b a u e r s  
S a l o n  da«  v on  den beiden G esan g v ere in en  ve rans ta l te te  
W o h l th ä t ig k e i t s - C o n c e r t ,  ü b e r  dessen gelungene D u rc h fü h ru n g  
eine S t i m m e  d e r  Lobes  herrschte. B o n  dem Neulerchenfelder 
G e sangvere in  w u rd e n  fo lgende N u m m e r n  zum  V o r t r a g e  
g e b r a c h t :

H y m n e ,  C h o r  v on  Ernst Herzog zu S n c h s e n -K v b u rg .  
G o t h a ,  B l a u b l ü m l e i n ,  C h o r  von  A lf red  D re g e rt, M o r g e n -  
W an d eru n g ,  C h o r  v o n  H .  Esser,  M e i n  P a r a d i e s ,  C h o r  m it  
B a r i t o u s o l o  v o n  K a r l  K r i s l in u s ,  W iegenlied ,  C h o r  von  A. 
Z a n d e r ,  N ach igefnng  im  W a ld e ,  C h o r  v o n  F .  S c h u b e r t ,  
S u o m i s  L a u g ,  C h o r  von  F r a n z  M a i r ,  F r ü h s t , igSzauber,  
W a l s t r - J d y l l e  f ü r  M a n n e r c h o r  von  M a x  v. W e in z ie r l .  D i e  
m i t  P rä z i s io n  u nd  feiner N ü a n r i r u n g  zum  V o r t r a g e  gebrachten  
C h ö ic  ln je n e »  den B e w e is  von  vorzüglicher S c h u l u n g  und  
nllf iuerksam er  P f le g e  des G e s a n g e s  un d  kan» m a n  dem V er-  
e me m i t  seinem tüchtigen C horm eis te r ,  H e r r n  E rb au , zu den 
E r fo lg e n  n u r  beglückwünschen. A b e r  auch die L ieder tafe l  
W e y e r  ve rs tan d  es, sich m i t  den beiden trefflich v o rg e t r a g e n e n  
C h o ren  „ W i l d e  R o s ’ un d  erste L iebe"  v on  D e b o i s  und 
„ G r ü ß e t  sie m i r "  von A d o l f  S c h m id t  den B e i fa l l  de« P u b ­
l ikum zu err ingen .  A n  den S c h l u ß  des  Concer te«  re ih te  sich 
ein gemüthlicher S o m m e r s ,  d e r  b i s  zum  däm m ernden  M o r g e n  
w ä h n e  und  m it  einem T änzchen  schloß. P f in g s tm o n ta g  w u r d e n  
A u s f lü g e  in die U m g e b u n g  u n te rn o m m e n ,  welche m i t  A u s ­
n a h m e  eine« kurzen aber au sg ie b ig e n  P la tz re g e n s  v om  schönsten 
W e t te r  begünstigt w a re n .  A m  N a c h m i t ta g e  fa n d e n  sich die 
S ä u g e r  in W a g n e r «  M ä rz c i i t e l l e r ,  w o  sich die durstigen 
Kehlen am vorzüglichen S t o f f e  erquickten.

D e r  Abend fand  die S ä u g e r  w ieder bei B a c h b a u e r ,  
wo u n te r  verschiedene» hei teren V o r t r ä g e n  die letzten S t u n d e n

„Bote von der M b s."
de« B e isa m m e n se in s  n u r  zu rasch verflossen. H e r r  D o k to r  
S c h n e id e r  dankt  fü r  die genußreichen, unvergeßlichen S t u n d e n ,  
welche die l ieben G äs te  den W e y e re rn  bereiteten,  H e r r  A p o ­
theker R n ß e g g e r  a l s  O b m a n n  de« V e re in e s  „ Z u r  U n t e r ­
stützung a r m e r  S c h u lk in d e r"  danke m it  einem herzlichen 
V e r g e l t s  G o t t  f ü r  d a s  diesem V e re in e  zugewendete K onzert-  
e r t rägn i« .

D e r  V o r s t a n d  des  Neulerchenselder  M ä n n e r g e s a n g v e r ­
e ines ,  H e r r  D i r e k t o r  E b e r l ,  gibt einen Rückblick übe r  die v e r ­
flossenen Fest tage,  dankt  f ü r  die herzliche A u s n a h m e  u n d  ge­
botene G as tfreundschaft ,  gedenkt der  fröhlichen S t u n d e » ,  welche 
die W i e n e r  S a n g e s b r l l d e r  in so reichlicher F ü l l e  genossen und  
l ä ß t  seine R ede  au sk l in g en  in der A u f fo rd e ru n g  a m  t reuen  
F es tha l ten  des  deutschen Liedes. Am  D iens tag  f r ü h  v e r l ießen  
die wackeren S ä n g e r  »ufere»  M a r k t ; möge« sie demselben 
un d  seine B e w o h n e r  stets ein t r e u e s  Andenken b ew a h re n ,  
und  m ögen  sie die Ueberzeugung gewonnen haben ,  d a ß  M ä n n e r ,  
welche d a s  deutsches Lied hegen u nd  pflegen, bei » n s  stets w i l l ­
kommen sind.

Vom Schwurgerichte.
R a u b m o r d  u n d  M i ß h a n d l u n g  v o n  L e i c h e n .

S t .  P ö l t e n ,  »m  4 . J u n i  1 8 9 5 .
A m  ersten V e r h a n d lu n g s ta g e  dieser Sess io n  s tand v o r  

den Geschwornen der  2 0  J a h r e  alte ,  in W a id h o f e n  a .  d. 
J b b s  gebür t ige  L u d w ig  W ü r l c i t n e r  led iger  T a g l ö h n e r ,  ka ­
tholisch, ohne best immten A u fe n th a l t  u nd  bere i ts  abgestraf t .

D ie  A n k lag e  t a u t e t : L u dw ig  W i i r l e i tn e r  habe  am  
2 5 .  M a i  1 8 9 4  in W e g  gegen J o s e f a  S c h ö n  in der  Absicht 
sie zu  tö d te n  u m  fremde bewegliche S a c h e n  m i t  G e w a l t ­
thät igkeit  gegen ih re  P e r s o n  an  sich zu b r in g e n  dadurch ,  
d a ß  er sie n i e d e r w a r f  und  mit  beiden H ä n d e n  a m  H a lse  
w ü rg te ,  daß  d a r a u s  i h r  T o d  e rfolgte  u nd  a n  den Leichnam 
derselben sodann  M i ß h a n d l u n g e n  begangen.

D e r  Angek lag te  habe hiedurch ad  I  d a s  Berbrechen 
des  R a u b m o r d e s  nach § §  1 3 4  u n d  1 3 5  Z  2  S t . - G .  und  
a d  I I  d a s  V erg eh en  der  M i ß h a n d l u n g  vo n  Leichen nach 
§  3 0 6  S t .> G .  s t r a fb a r  nach §  3 5 ,  un d  1 3 6  S t . - G .  be­
gangen .

D e n  Vorsitz des  G e r ic h ts h o fe s  führ te  L G R .  L a n d m a y r ,  
die Anklage v e r t r a t  S t a a t s a n w a l t  v. G r i m b u r g  u n d  a l s  
V er th e id ig e r  fung ier te  D r .  T a m e r l .  A l s  Z e u g e n  w a re n  ge ­
laden  E l isabe th  S ch ö n  u nd  J o h a n n  S c h ö n ,  ferner  die G e ­
r ich tsä rz te  D r .  A l o i s  Poduschka u nd  D r .  H e r m a n n  S t ö h r .

R ach  V er le su n g  der  Anklageschrift schreitet der  V o r ­
sitzende zum V e r h ö r  de« A ngeklag ten .

D e r  A ngek lag te  ist fe iner  T h a t  vo l ls tänd ig  geständig  
un d  e rzäh l t  den V o r g a n g  der T h a t  fo lg e n d e rm a ß e n :  A n ,
2 5 .  M a i  1 8 9 4  u m  % 4  U h r  n a c h m i t t a g s  kam er zu  dem 
H a u f e  der  J o s e f a  S c h ö n  in  W e g  m i t  dem ernstlichen V o r ­
sätze zu m o rd e n  u n d  d a «  G e ld ,  welches er d o r t  zu  f inden 
hoffte, zu  sich zu n e h m e n ,  u m  m i t  demselben d a s  W e i t e  zu 
suchen. E r  t r a t  also in d a s  H a u «  u n d  a u f  sein Klopfe» 
kam die J o s e f a  S c h ö n ,  eine 6 7  J a h r e  alte ,  gebrechliche und  
herzleidende F r a u  i n s  V o r h a u s .  D a r a u f  bettelte er dieselbe 
u m  e tw a «  zu essen u n d  trinken a n ,  welches i h m  auch ge­
w ä h r t  w u rd e .  D e n  M o s t ,  welchen die F r a u  ih m  vorsetzte, 
holte sie erst a u s  dem Keller u n d  a l s  sie wieder zurückkam, 
ließ er sich m it  derselben in  ein G espräch  ein. Aus eine» 
von ih m  berei ts  e r w a r t e t : »  M o m e n t  stürzte er sich a u f  die­
selbe, packte u n d  w a r f  ’ bie F r a u  zu B o d e n  u n d  w ü rg te  sie 
m i t  beiden H ä n d e n  so lauge  am  H alse ,  b i s  er kein Leben 
m e h r  in ih r  ve rspür te .  S o d a n n  begab er sich in  d a «  a n ­
stoßende Z i m m e r ,  wo er g la u b te  G e ld  zu f inden, a l s  er sich 
ab e r  dessen getäuscht sah, n a h m  er v o n  der W a n d  2  H osen  
u n d  eine Weste,  in welcher sich nach seiner A n g a b e  4 2  kr. 
befanden .  H i e r a u f  begab er sich w ieder z u r  Leiche, die er in 
der  abscheulichsten Weise  m iß h a n d e l te ,  w o r a u f  e r  d a n n  die 
F lu ch t  ergr if f  u nd  unbem erkt  a u s  dem H a u fe  kam, w ei l  ge­
rade  sämmtliche B e w o h n e r  -desselben a u s  dem Felde be­
schäftigt w a re n .

B a l d  nach A u f f in d u n g  d e r  Leiche durch die v o m  Felde 
zurückkehrenden Leute  bemerkte m a n ,  d a ß  a u «  dem N e b e n ­
z im m er  2  Hosen u n d  eine Weste im  W e r th e  v o n  5  fl.,  
welche dem J o h a n n  S c h ö n  gehör te ,  abgehen  u n d  entwendet  
w o r d e n  sein m u ß ten .  E s  stand somit  fest, d a ß  in der  Zeit ,  
wo J o s e f a  S c h ö n  allein zu H a u fe  gewesen w a r ,  eine fremde 
P e r s o n  gewesen Fein  müsse. D e r  V erdach t  der  V e r ü b u n g
dieser G e w a l t th ä t ig s e i t  u nd  der  E u t w e n d u n n g  der  K le id u n g « -  
stücke lenkte fich^ b a ld  gegen den am 2 2 .  A u g u s t  1 8 7 4  in 
W a i d h o f e n  a .  d. J b b s  geborenen,  w egen  Landstreicherei u nd  
B e t te ln  w iederhol t  ges traften T a g lö h n e r s s o h n  L u d w ig  
W ü r l e i t n e r ,  welcher jedoch flüchtig w a r  u nd  erst a m  3 0 .  
M ä r z  1 8 9 5  a m  B a h n h o se  in S t .  V a le n t in  v on  d e r  G e n ­
da rm er ie  verhaftet  w u r d e .  D i e  G eschw ornen  bejahten e in­
s t im m ig  die S c h u ld f ra g e n ,  w o r a u f  W ü r l e i t n e r  zu 1 5  J a h r e n  
schweren Kerker, alle 4  W ochen  1 F a s t t a g  u nd  m it  A b -  
jch l ießung  a m  2 2 .  M a i  eines jeden J a h r e s  in dunkler Zelle 
v e ru r th e i l t  w urde .  ( „ S t .  P ö l t n e r  Z e i t u n g . " )

S i t t l i c h k e i t s v e r b  r e c h e n .
S t .  P ö l t e n ,  a m  5 . M a i  1 8 9 5 .

J o h a n n  H ol l ,  Knecht a u s  G ö s t l in g  stand am  5 .  d.,
obigen D e l i r i e r  wegen vor  den G e sch w o rn en  un d  w urde  zu 
einer  schweren Kerkerstrase in der  D a u e r  von 1 8  M o n a t e n  
un d  m i t  einem F a s t t a g e  alle 4  W ochen  ve ru r the i l t .

Aus dem Schnmrgerichtsjnnle in Steyr
A m  F r e i t a g  ge langte  die A n k lag e  wegen  der  g r ä ß ­

lichen E r m o r d u n g  der  7 3 jä h r ig e n  I n w o h n e r i n  J u l i a n a  
S t u r m b e r g e r  z u r  V e r h a n d l u n g .  Aus der  Anklagebank saß en :

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ w . Jahrgang.
K a t h a r i n a  A h r e r ,  5 3  J a h r e  a l t ,  W itw e, a u s  U n ter­
laussau,  Bez irk  W e y e r  g e b ü r t ig  un d  d o r th in  zuständig, ferner 
K a t h a r i n a  S c h a u p p ,  2 3  J a h r e  a l t ,  verheira te t, Tächter 
derselben, nach W e y e r  zus tänd ig ,  und  S c h a u p p ,  3 5  J a h r e  
al t ,  G a t t e  der V o r ig e n ,  a u s  K leinre if l ing  gebürtig , nach 
W e y e r  zuständig,  H o lz a rb e i te r ,  ebenfa l ls  m it  fe iner  F r a u  im  
H au se  der  K a t h a r i n a  A h r e r  w o h n h a f t ,  särnmliche b ish e r  unbe­
s t ra f t .  —  D e r  A n k lag e  lag  F o lg e n d e s  zu G r u n d e :

K a t h a r i n a  A h r e r  ist die Besitzerin des  Kogler-Häusel« 
N r .  15 in A n g e r n ,  G em einde  W ey er .  S i e  hatte  a l»  I n ­
w o h n e r i n  die al te  J u l i a n a  S t u r m b e r g e r ,  welche im Besitze 
kleiner E r sp a rn is se  w a r .  D iese lben  ha t te  sie the i ls  i n  der 
S p a rk a sse  S t e y r ,  the i ls  in  der  zu  W e y e r  angelegt. S t u r m ­
b e rg e r  bew ohnte  eine K a m m e r  im ersten Stock.  A m  2. M ä rz  
dieses J a h r e s  gegen M i t t a g  begab sich n u n  die A h re r m it 
ih re r  T och te r  nach v o rhe rgegangenem  Einvers tändnisse  zu d e r  
I n w o h n e r i n  u n d  überfielen dieselbe. D i e  M u t t e r  faßte  die 
H ä n d e  des O p f e r s  u n d  hielt  es  fest, die Tochter  stieß aber 
ein spitze« Tischmesser in  dessen H a l s ,  w o d u rc h  die H alsvene 
der  a l ten  F r a u  durchschnit ten u n d  die L u f t rö h re  geöffnet 
w urde ,  w o r a u f  ba ld  der T o d  e in t ra t .  D ie s e r  tückische M o rd  
ist d e s h a lb  geschehen, d a m i t  sich die T h ä t e r i n n e n  in  den 
Besitz des  W e y r e r  S p a rc a sse b u c h e s ,  a u f  den N a m e n  J u l i a n a  
S t u r m b e r g e r  l a u te n d ,  m i t  einem S a l d o  von  5 1 7  fl. 4 7  kr. 
fetzen können, so d a ß  sich die T h a t  a l s  V erbrechen de« meuch­
lerischen R a u b m o r d e s  quatif ic ir t .  V o m  J o h a n n  S c h a u p p  be­
h a u p te te  die Anklage,  e r  habe z w a r  u n m i t t e l b a r  keinen T h e i l  
a n  d e r  T h a t  gehab t ,  sei jedoch v o n  der  Absicht,  diese zu voll­
fü h re n ,  in  K e n n tn i s  gewesen, u nd  er h a b e  z u r  A u süb un g  
der T a t  i n s o f e r n  be ige tragen ,  a l s  e r  die T h ä t e r i n n e n  durch 
geeignete A e u ß e r u n g e n  in ih re m  Entsch lnße  bestärkt habe. 
A u ß e rd e m  w a re n  die A h re r  wegen v o r  der  B l u t t h a t  b eg an ­
genen D ieb s tah ls  a n  der E r m o r d e te n ,  ihre Tochter  wegen 
T h e i l n a h m e  a u  demselben angeklag t .  N a c h d e m  n u n  die  beiden 
T h ä t e r i n n e n  die schreckliche T h a t  am  2.  M ä r z  vol l führ t ,  v e r ­
wischten sie alle S p u r e n ,  welche zu ih re r  Entdeckung f ü h r e »  
könnten.  S i e  putzten da« M esser  re in ,  wuschen die b lu tb e­
spritzten Kleider ,  t r u g e n  d a s  blu tge t ränkte  Aschenkistel i n  den 
S t a d e l  ic. N a c h h e r  legten sie eine S cheere  neben  die E rm o r­
dete, nachdem  sie diese« I n s t r u m e n t  f r ü h e r  b lu t ig  gemacht, 
um  so einen S e l b s t m o r d  zu m a rk i r e n .  D ä n n  gieug die  a t te  
A h r e r  z u r  G em ein d ev o rs teh u n g  u n d  erstat tete  die Anzeige, 
die S t u r m b e r g e r  habe sich selbst g em orde t .  D a «  geeicht*« 
ärztliche G u ta c h te n  w ies  a b e r  nach,  daß  d e r  M o r d  von e iner  
f rem d en  H a n d  h e r rü h re ,  u n d  der V erdach t  lenkte sich sofort 
aus die Hausbesi tzer in  A h r e r  u n d  ih re  T o ch te r ,  welche nach­
gewiesener W eise  zu der fraglichen Z e i t  ganz  a l le in  im  H aufe 
w a re n .  —  D i e  V er lesung  der m i t  g r o ß e r  S o r g f a l t  zusammen­
gestellten u n d  bei der  H a u p t v e r h a n d l u n g  v om  H e r r n  S t a a t s ­
a n w a l t  D r .  Augus t  K aserer  persönlich ve r t re te n e n  A n k la g e  
h a t  n a h e z u  “/< S t u n d e n  beansrucht .  D i e  beiden sauberen  
F r a u e n z i m m e r  w u r d e n  zum  T o d e  durch den S t r a n g ,  J o h a n n  
S c h a u p p  aber ,  der  M a n n  der K a t h a r i n a  S c h a u p p ,  wegen 
en tfern ter  M itsch u ld  zu 3 jä h r ig e n  schweren Kerker v eru rth e ilt.

--------------------------------  „Ulpenbett".
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U r t h e i l e .  S t e f a n  S c h r ä m t ,  S c h m ie d g e h i l f e  a u »  
G r e i l a u ,  wegen schwerer  lörperl icher  Beschädigung,  7  M o n a t  
schweren Kerker. —  A d a lb e r t  Knezinek, R a u c h fa n g k e h re r -  
gehilse a u s  E o s t ro n ,  wegen  schwerer körperlicher B esch äd ig u n g  
6  M o n a t e  schweren Kerker. —  Vinceuz B r u n n e r ,  Schlosser­
gehilfe in  W a u t e n d o r f ,  w egen  D iebs tah l ,  6  M o n a t  schwere» 
Kerker. —  A n t o n  IG ogl ,  W a g n e r  in  A u m ü h le ,  G e m e in d e  
Atzenbrugg, wegen E x e c u t io n s -V e re i t lu n g ,  1 4  T a g e  Arres t .  —  
F r a n z  M a y e r ,  Knecht in A f ing ,  w e g /n  W achebe le id igung  
8  T a g e  Arres t .

V e r h a n d l u n g e n .  A m  7.  J u n i  um  9  U h r : A n to n  
Zemlitzka,  T a g l ö h n e r  a u s  M ü m c h h o s e n ,  w egen  D ie b s ta h l  und 
schwerer körperlicher  Beschäd igung .

A m  10.  J u n i  u m  1 0  U h r :  J o s e s  E d t m a y e r ,  B a u ­
meister in  P ö c h l a r n ,  wegen B e t r u g .

Am  11. J u n i  u m  9  U h r :  J o s e s  H ruschka,  S c h losse r -  
gehilfe a u s  K a m a in tz ;  A r z a d  K ö rb e t ,  G a l a n t e r i e w a r e n -  
H ä n d l e r  a u «  B r e i t e n w a n g ; G e o r g  M atouschek,  G a l a n t e r i e -  
w a r e n - H ä n d l e r  a u s  P r i l o S a u  u nd  J o s e f  H u teg g e r ,  V ic tu a l i e n -  
h ä n d le r  au« B ischofshofen ,  sämmtliche wegen B e t r o g .

verschiedenes.
—  E r d b e b e n  i n  d e r  T ü r k e i .  M a n  schreibt au«

K on s tau l in o p e l ,  2 4 .  M a i : N ach  e ine t  a n  b a s  kaiserliche 
O b s e r v a t o r i u m  g e lang ten  Depesche ist in  E l b a s s a n  ( A lb a n ie n )  
a m  2 1 .  M a i  u m  1 0 %  U h r  A bend«  ein ziemlich heftige« 
E r d b e b e n  v e rsp ü r t  w o rd en .  E s  h a t  jedoch keinen Schaden 
angerichte t .  Leider  kan n  dasse lbe  nicht v on  dem E rd b e b e n  
gesag t  werden,  welche« kürzlich die S t a d t  P a r a m y t i a  (S a n d -  
schak J a n i n a ,  E p i r u s )  betroffen h a t .  D i e  Z e r s tö ru n g e n ,  
welches dieses letztere E rd b eb en  veru rsach t  h a t ,  lasse» sich m it 
jenen vo n  Laiboch  vergleichen, n u r  m i t  dem t r a u r i g e n  
Unterschiede, d a ß  die K a tas t ro p h e  v o n  P a ra m y th ie  auch 
viele M enschenopfer  ge fo rde r t  h a t .  N ach  den b i s h e r  einge­
la u fe n e n  B er ich ten  sind 5 0  P e r so n e n  getbdtet ,  1 5 0  m ehr 
oder weniger  stark verw undet  w o rd e n  u n d  m e h re re  A ndere  
sind b i s h e r  ü b e r h a u p t  nicht aufzuf inden .  D i e  meisten H ä u s e r  
der S t a d t  sind gänzlich zerstört  u n d  die m e h r  a l s  3 0 0  J a h r e  
a l te  griechische Kirche ist durch die E rd s tö ß e  m ehre re  M e t e r  
weit von ih rem  b isher igen  S t a n d o r t e  weggeschoben w orden .  
D ie  B ev ö lk e ru n g  kam pir t  T a g  u n d  N a c h t  im F re ie » ,  d a  f i t  
noch keine Ze lle  e r h a l t e n  ha t ,



9k . 23. „Bote von der M b s." w . Jahrgang.
— D i e  g e f a l l e n e n  j a p a n i s c h e n  S o l d a t e n  in

dem chinesisch-japanischen K riege sind nicht beerdigt,  sondern 
v e r b r a n n t  w orden .  D ie  englische i l lus t r ie r te  Wochenschrif t  
„ T h e  G r a p h i c "  b r in g t  eine A b b i ld u n g ,  welche die V e r b re n n u n g  
gefal lener S o l d a t e n  nach einem s ta t tgehabten  Gefecht v e r a n ­
schaulicht. E in e  genaue Beschre ibung  des  V o r g a n g s  einer 
solchen Leichenverbrennung giebt die Ze ichnung nicht, sie be­
schrankt sich a u f  einige kurze E r l ä u t e r u n g e n ,  die in der Ueber-  
setzung fo lg en d e rm aß en  l a u t e n : „ D i e  japanischen m il i tä r ische»  
A u t o r i t ä t e n  h a l ten  es f ü r  no thwendig ,  die Leichen der  S o l ­
d a te n  u n d  K u l i s ,  die im Gefecht oder an Krankheit  sterben, 
zu v e rb ren n en .  D i e s  ist eine V ors ich tsm aßrege l  gegen A u s ­
bruch v on  Epidem ien .  S i e  legen die Leichen in S ä r g e ,  die 
in  tiefe G r u b e n  a u f  Holzs täm m e gestellt, sich zu einem 
S c h e i t e r h a u f e n  aufbauen ,  die S ä r g e  werden d a n n  gänzlich 
m i t  S t r o h  oder andere»  b r e n n b a r e n  S to f fe n  bedeckt und  m i t  
P e t r o l e u m  durchtränkt.  Dieser  V o r g a n g  findet stets an  einem 
abgelegene» O r t e  s ta t t ."

—  E i n e  s e h r  b e l u s t i g e n d e  S c e n e  spielte sich 
kürzlich a u f  dein W ochenuiark te  in P o sen  ab.  E in e  handfeste 
B u t l e r s r a u  hatte  bemerkt, d a ß  eine a n s tä n d ig  gekleidete F r a u  
ih r  ein halbe» P f u n d  B u t t e r  gestohlen hat te .  I m  G a l o p p  
eilte sie der  Liebhaber in  kostenloser B u t t e r  »ach,  e n t r iß  dieser 
d a s  gemauste G u t  und  „k la tsch" —  flog die weiche M asse  
der D ie b in  i n s  Gesicht —  „kli tsch",  schmierte die B u t t e r f r a u  
m it der  H a n d  d a »  goldgelbe  M a t e r i a l  a u f  dem Gesichte der 
B es t ra f te»  a u s e in a n d e r .  D a m i t  nicht genug,  eilte die reso­
lute D a m e  vom  Lande a n  ihren S t a n d ,  brachte ein zweite« 
Stück B u t t e r  herbei u nd  w iederholte  d a s  S t r a f g e r i c h t .  W ie  
die solchergestalt „ G e b u t t e r t e "  a u s s a h ,  m a g  sich jeder selbst 
ausm alen .

—  K altes B i e r .  D ie  S c h ä d e n ,  die der  G e n u ß  a u f  
E is  liegenden B i e r e «  erzeugt,  sind viel g rö ß e r ,  a l s  m a n  
m eint. N ic h t  n u r  die schlimmsten M a g e n l e i b e n ,  D a r m e n t ­
zündungen jc. kommen von  dieser Ursache, sondern  auch der 
in  den letzten J a h r e n  so häuf ige  Herzschlag. I n d e ß  d a s  B i e r  
früh er eine T e m p e r a t u r  vo n  8  b i s  1 0  G r a d  R .  ha t te ,  ist 
e« jetzt durch E i s l a g e r u u g  b i s  a u f  3  b i s  4  G r a d  gekühlt  
und schadet bei unvorsichtigem G e n u ß  oft ebenso wie  da« 
sogenannte „ C o n d i t o r e i s . "

—  M o s c h u s  u n d  F o r e l l e n  D e r  M oschusge ruch ,  
den Vie le  für  den unangenehm sten  und  unfeinsten G eruch  
h alten , scheint die Eigenschaft zu haben,  die F o re l le »  a n z u ­
locken. B o r  kurzer Z e i t  ist im  K a n t o n  G e n s  a m  R h o n e  eine 
bedeutende F a b r i k  errichtet w orden ,  in welcher „künstlich" 
bismnäbnliche  P a r f u m s  hergestel lt werden. U n d  seit dem 
T age, a n  welchem die F a b r ik  in  B e t r ie b  gesetzt w u rd e ,  
kommen die F o re l le n  schaarenivei« a n s  Ufer,  u n d  die Fischer 
machen u n e r h ö r t  reiche Netzzüge. D e n  H e r r e n  A n g le r n  zu r  
N ach rich t!

— - T h c u r e  P a n t o f f e l « .  A u s  London schreibt  m a n : 
E i n  W e s te n d - „ S c h u h m a c h e r "  h a t  einen V e r t r e t e r  von  „ C a s s e l ' s  
S a t u r d a y - J o u r n a l  einige A n d e u tu n g e n  übe r  die R iesen­
s u m m e n  gemacht ,  die einige D a m e n  der Aris tokra t ie  auf  ih re  
S c h u h e  u n d  besonders  aus  ih re  P a n to f fe ln  verw enden .  Z w e i  
B e i s p i e l e : V o r  K urzem  ließ eine G r ä f i n ,  deren N a m e  J e d e r -  
m a n  i n  London bekannt ist, ein P a a r  P a n to f fe ln  herstellen, 
die m i t  Stickereien verziert  w aren ,  zu denen R u b in e n ,  S m a ­
ragdes u n d  D i a m a n t e n  benutzt w u rd en .  D ie  P a n to f f e ln  w a r e n  
„entzückend",  kosteten aber die Kleinigkeit  v on  9 0 . 0 0 0  M t .  
D i e  g eg en w är t ig  ve rw it tw e te  G r ä f i n  von ***  bestellte v o r  
e in igen  J a h r e n  ein P a a r  P an to f fe ln ,  i» denen sie a l s  „Aschen­
b r ö d e l "  aus einen M a sk e n b a l l  erschein-n woll te ,  den der 
H erzog  von  M an ch es te r  gab. D i e  P a n to f f e ln  w a r e n  dicht be­
setzt m i t  D i a m a n t e n ; d . r  W cr t l i  der S t e i n e  b e t r a g  m e h r  a l s  
2 4 0 .0 0 0  M k  u n d  d , .s  f a s s e n  W . etc 3 0 0 0  M k.

—  D i e  f ü n f  G lo « k >  u  d e r  K a i s e r  W i l h e l m s  
G c d ä c d t u i s k i r c h e  in  B e r l i n ,  die IU der G lp ck ru g i .ß  r. I 
in  A p o ld a  gegossen w u rd e n ,  sind j i;t in B e r l i n  cingeti osf u. 
S i e  sind a u s  erbeuteten Btuiizegejichützeii gegossen ; der g io tzete  
T h e i l  dieser Geschütze w. reu gew al t ige ,  zu m  T h e i l  sehr schon 
verzierte R o h r e ,  welche a u s  der Z e i t  der  ersten sronchfijcheu 
Republik, a u s  der Z e i t  des  ersten Kaiserre iches und a u s  dem 
letzten Kriege s tammen.  D i e  größte  Glocke h a t  den N a m e n  
„K önigin  Luise u nd  Kaiser  W i lh e lm  I . "  u n d  t r ä g t  die W a p p e n  
P r e u ß e n  u n d  M ecklenburg .  I n  dem oberen F r ie s  sind a b ­
wechselnd d a s  eiserne Kreuz vo n  1 8 1 3  u nd  der Luiseuorden 
eingefügt. A u f  dem Glockenm ante l  sind folgende In s c h r i f t e n  
ang eb rach t: „ 2 2 .  M ä r z  17 9 7 .  J e s a i a s  6 3 .  23er« 1. 9 .  M ä r z  
1 8 8 8 .  D ie  m it  T h r ä n e n  säen, w erden m i t  F r e u d e n  e rn te n ."  
D e r  T o n  der  Glocke ist D ; ih r  Gewicht  ohne Klöppel  b e t rä g t  
etw a 1 3 .8 0 0  K i lo g ra m m ,  die Höhe ist fast 3  M e t e r  u nd  der 
untere  D urchm esser  2 , 8 4  M e te r .  S i e  ist, wie B e r l i n e r  B l ä t t e r  
versichern, noch der  K ö lner  Domglocke,  deren T o n  zwischen 
C und C is schwebt, deren G u ß  jedoch nicht a l s  geglückt a n ­
zusehen ist, die g rö ß te  u nd  im T o n  die schönste Glocke in 
Deutschland. D i e  große  Glocke der  Kirche in E r f u r t ,  die so­
genannte M aria  g lo r io s» , h a t  ein G ew ich t  v on  1 3 .5 0 0  K ilo ­
g ram m  u nd  den T o n  E s .  D e r  T o n  der  g ro ß en  Glocke des 
T r i e r e r  D o m s  ist F is  D ie  neue große  Glocke der S t .  P e t r i -  
Domkirche in B r e m e n  ha t  den T o n  G es u n d  w ieg t  7 2 5 0  
K ilogram m  bei einem u n te ren  D urchm esse r  von  2 ,2 0  Nieter .  
D i e  zweite Glocke der  K aiser  W i lh e lm -G edäch tu isk irche  m it 
dem D o n  F ,  e iner  H öhe  von 2 ,5 0  N ie te r  und  einem unteren 
D u rc h m e sse r  von 2 , 3 3  N ie te r  hat  den N a m e »  „ A u g u s t a "  
und  t r ä g t  die W a p p e n  P r e u ß e n  u n d  S a c h s e n  und die I n ­
schriften: „ 1 8 2 0 ,  11.  J u n i ,  1 8 7 9 .  S e i d  fröhlich in H o f fn u n g ,  
geduldig in  T r ü b s a l ,  h a l te t  an  am G e b e t . "  S i e  wiegt  ohne 
Klöppel etwa 8 5 0 0  K i lo g ra m m .  D i e  dri t te  Glocke m i t  dem 
T o n  X  t r ä g t  den N a m e n  „ D e u t s c h l a n d "  und  den R e i c h s ­
a d le r  sowie die Kaiserkrone u n d  die In s c h r if te n : „V ersailles. 
1 8 . J a n u a r  187 1 . Je sa ia S  4 0 . V erS  3 1 . E i e  haben mich

gedräuge t  von J u g e n d  a u f ,  a b e r  sic h a b e n  mich nicht über» 
m ö c h t" .  Diese G locke wiegt ahne  Klöppel  e tw a  4 5 0 0  K i lo ­
g r a m m .  D i e  v ier ic  Glocke m i t  dem T o n  B h a t  den st kamen 
„K a ise r  F r i e d r i c h "  u nd  ti agi  d a s  W a p p e n  des Kaiser  F r ied r ich ,  
sowie die I n s c h r i f t e n :  „ 1 8 7 0  1. S e p t b r .  1 8 9 5  G o t t  w a r  
mit  u n s .  I h m  sei die E h r e "  D a s  G ew ich t  ohne  K lö p p e l  
b e t r ä g t  e t w a  3 0 0 0  K ilo g ra m m .  D i e  fünf te  Glocke m i t  Dem 
T o n  C  h a t  den N a m e n  „ W i l h e l m  It.  und  A uguste  V ik to r i a " .  
S i c  t r ä g t  die W a p p e n  P r e u ß e n  u n d  H ols te in  u nd  Die I n ­
schriften : „ 4  M u t  1 8 8 8 .  Evangelisch-Kirchlicher H i l f s v e re in  
u n d  K irchdauvereiu .  S e i  g e t reu  b i s  an den T o d ,  so will  ich 
D i r  die K ro n e  des Lebens  gebi i i ."  I h r  G e w ic h t ,b e t r ä g t  ohne 
K löppel  2 2 0 0  K i lo g r a m m .  D a s  G e lä u te  der  K aiser  W i l h e l m -  
G e däch tn isk irche  liat dem nach  die T ö n e  D, F,  A, B, C . I n  
dem G e s a m m t - G e l ä u i e  sind e n th a l te n  zwei Dre ik lä f te  M o l l  
u n d  D u r  in  der G r u n d l a g e ,  ein re in e r  D u r - D r e i k l u u g  einer 
uächstverwandten  T o n a r t  tu der U m k eh ru n g .  D i e  d re i  g röße ren  
Glocken werden, um  K rä f t e  zu ersparen d u r c h  T > - t m  aus  
einem ü b e r  Der Glocke an g eb rach ten  Schaukelgerüs t  in S c h w i n g ­
u n g  versetzt, w ä h re n d  Die beiden kleineren an  T a u e »  gezogen 
w erden .  D a s  G esom m tgew ich t  der Glocken b e t rä g t  3 2 . 0 0 0  
K i lo g ra m m ,  d a s  G ew ich t  des Glockenstuhls  e tw a  e b en so v ie l ; 
der Klöppel  2 0 0 0  K i lo g ra m m ,  so d a ß  der H a u p t t h u r m  fü r  
d a s  G e lä u te  eine Last von 6 6 . 0 0 0  K i lo g r a m m  aufzunehm en 
h a t .  D a s  A u fb r in g e n  der Glocken n i m m t  fast 1 4  T a g e  in 
Anspruch.

—  G r o ß e  H i t z e .  I n  London  u nd  im g rö ß te n  T h e i le  
v o n  E n g l a n d  herrschte die letzten T a g e  außero rden t l iche  Hitze. 
I n  den B in n e n g ra fsc h a f te n  kamen viele G e w i t te r  zum  A u s ­
bruch. A u s  L o n d o n ,  3 1 .  M a i  schreibt m a n : G es te rn  erreichte 
d a s  T h e r m o m e te r  8 6 , 2  G r a d  F a h r e n h e i t  im S c h a t t e n ; seit 
2 7  I  ihren ist d a s  im  M a i  nicht vo rgekom m en  und  
seit 5 5  J a h r e n  w a r  n u r  ein M a i t a g  heißer ,  n äm lich  der 
2 8 .  M a i  1 8 4 7 ;  a n  ihm  stieg d a s  T h e r m o m e te r  auf  8 7 , 6 .  
D i e  Hitze w u rd e  noch empfindlicher gemacht durch einen heißen 
W i n d ,  der al le  Annehmlichkeiten eines S c i r o c c o  h a t te .  T i e  
N ach t  brachte heftige G e w i t t e r  u n d  R e g e n :  die A tm o s p h ä r e  
ist a b e r  dennoch sehr drückend. —  Auch in N e w -A o rk  ha t  am 
D o n n e r s t a g ,  dem G räberschmückungstage,  a n  welchem die im 
B ü r g e r k r i e g e  gefallenen S o l d a t e n  a l l jäh r l ich  geehrt  w erden ,  
drückende Hitze geherrscht. E s  soll .sei t  1 4  J a h r e n  der heißeste 
Gräberschm ückungs tag  gewesen ,eiit. E i n  eben e ingetroffenes  
T e l e g r a m m  au «  N e ro - f lo r s  m e l d e t : I n f o l g e  der in den V e r ­
e in ig ten  S t a a t e n  herrschenden auße ro rden t l ichen  Hitze w ird  
von  verschiedene» Eisenwerken die A rbe i t  eingestellt.  Viele 
P e r s o n e n  stürzten in den letzten T a g e n  vom  Hitzschlage ge­
t roffen zu B o d e n  i m ehrere  starben.

Humoristisches.
E i n e  j a p a n i s c h e  Z e i t u n g ,  der  , J i j i  S c h im p o ' ,  er- 

z ä h l t : -  L i - H h i i g - I f d n n r i *  besah sich w ä h re n d  seines A u f e n t ­
h a l t s  in J a p a n  e in ig '  P h o t o g r a p h i e » ,  welche die J a p a n e r  
recht g u t  herzustellen wissen „ W a s  ist d i e s ? "  f r a g t e  er 
plötzlich.

„ E i n e  amerikanische D a m e  im Bal lk le ide" ,  w a r  die 
A n tw o r t .

„ A r m e s  D i i  g !" meinte Li, „die D a m e  m u ß  stark in 
Uii(iuode g e f a l l e n  'ein, den» sie ha t  j a  beinahe eben so viel 
a u  G a r d e r o b e  uei loren wie ich."

Rohseidene
Eiilge'rlidr!

• j o i L Fl. 8.65
b i8 4 2 .7 5  p er 0 io f f  z. tonip . 'e i  l is .u i 's  und • li i i i tu u g s -P o n g e iB  
—  sow ie schwarze, weiße und  fard-ge H e n n e b c r g  L e i d e  von 3 5  kr. bi» 
sl. 1 4 .6 5  p er M e t. g la tt, gestreift, (avriert, gem ustert, D am aste  ic . (ca. 
24Ü oersch. Q u a l .  u. 2 0 0 0  versch. F a rb e n , T essin s tc .), p o r to -  und 
S t e u e r f r e i  In s  H a u s . M u ste r um gehend . D o p p e lte s  B rie fp o rto  nach der 
S chw eiz . 3

Seiden-Fabriken G .  Henneberg ( k .u .  k . h o «  ), Zürich.

W a r n u n g .V o r s i c h t !
M a n  h ü te  s i c h

vor den w erthlosen Nachahm ungen, 
durch  w elche gew issenlose Speculanten 
in g e w i n n s ü c h t i g e r  A b s i c h t  das 
P. T . Publicum  noch im mer zu täuschen 
suchen, und nehm e nu r die w e i s s e n  
O r i g i n a l p a c k e t e  mit dem Namen

„Kathreiner”.
K a t h r e i n e r  s  K n e i p p  -  M a lz  - K a f fe e  
ist der einzig gesunde und wohl- 
schmeckendsteZusatz zum Bohnenkaffee, 
das reinste N aturproduct in ganzen 
K örnern, daher jede Fälschung mit frem­
den Beimischungen ausgeschlossen ist.

im

anerkannt besser Sauerbrunn
B n u M - D a t m i h m n i i g  K r o n d o r f V e i  O a r i n b a e .

's  T o r r i t f a t f  in  d e n

I i M r a l m a M i m i M ,  A & ottoto, M a m t i o i e i i  ck
Hampt-Niederiag« für Waidhofen und Umgebung bei d&m Herren 
MOJUT* PAUL, Apetäeker u. OOTFRIKD FKJE86 Wwe.. Keafm*,,.

W ochenmarkts-Getreide-Preise.

A m tlic h  e rh o b e n

W eizen  M i l t e l p r e i s  
K o rn  „
G erste  .
H afe r  „

*/i Heklol.

cb 3

i ä * * ü©

i i
L  -  * S. " -  8 ®s i y  -

5 L
fl. ! I r .
2  j 9 0  
2 I 62 
2  I 6 4  
I i 56

fl.
15
8 5

8 0

fr .
98
2 3

'  I ~  
6  | 8 0

victualieupreise
IS)

I

S p a n f e rk e l  
G est. S c h w e in e  
E x tra m e h l  
M u n d  m eh l 
S e m m e lm e h l  
P o h lm e h l  
G r ie s ,  schöner 
H an S g r ie «
G r a u p e n ,  m it t le re  
E rb s e n  .
L insen .
B o h n e n  .
H irse
K arto ffe l
E ie t
Hühner
T a u b e n
R indfleisch
Kalbfleisch
S chw einsteisch  geseichles 
S c h ö p se n fle isch ,
Schweiusch,uoli 
R in d sc h m a l, .
B u t t e r  .
M ilc h , O b e r s  . 

k u h w arm e  
» ab g en o m m en e  

B re n n h o lz , h a r ,  n uqelchw .

1 S t i l l t  
1 f t i lo g r .

H e c to tite r  
5  S t i l l t  

1 .
1 P a a r  
f t i lo g r .

1 L ite r

St. M .

kr.
6 0  
5 0
17 
1 6  
16
14
18 
17 
2 4  
22 | 
3 2
15 ‘
-  I
3 5
10

3 0
6 0
6C
6 0

7 6
05
95
2 4

8
6

7 0
4 0  1

kr.

4 6  
16
15 
13 
11
16 
15 
21 
2 8  
2 8  
20 
20 
10 
10
5 5  
4 0  
6 2  
5 «
56 
4 4  
66 
17  
8 0

-  J 18

: j  * '
4 I 5 "  
a 1 R '
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0  iyaf Getoerbekreibende, In d u str ie lle , Techniker rc. V

• i S I M . N e u e s t e
v »essseeeeet

T
C t t  u n d Erfahr«»g

i m i M w i i i
aus den G eb ie ten  der

praktischen Technik, Elektrotechnik, -er  Gewerbe» 
In d u str ie , C hem ie, Land- u. H au sw irtschaft.

H erausgegeben  u n d  re d ig ir t  unter M itw irk u n g  h e rv o rra g e n d e r
F a c h m ä n n e r  von

m. jstng. 1896. Dr. T h eo d o r K o lle r. » »»»

M i t  zahlreichen I l lu s t r a t io n e n .  J ä h r l ic h  erscheine»
13 H efte , ü  3 0  kr. E in  J a h r g a n g  co in p le t kostet 4 fl. 60 Ir.

D ie  R e ichhaltigke it un d  G ed ieg en h e it der Z eitschrift habe» 
in den v ie len  J a h r e n  ih re s  B estehens genü g en d  deren  Werth 
»ur A n e rk en n u n g  gebrach t, u n d  sollte es kein In d u s t r ie l le r  
u n d  G e w e rb S u ia u n  u n te rlassen , diese b illig e  un d  dabei doch alle» 
A nsprüchen gerecht w erdende Z e itsch rift zu  a b b o u n ire n .
Z u  beziehen durch alle  Buchhandlungen, Puatanetalten, 

nn d  d irect au»

A .  H a r t l e b e u ' s  V e r l a g  I #  W i e n ,
I M eirim ilianstraste 8.

4 o l  P td h e h e fte  w erden  g r a t i s  und frano» geliefert.

V o rzü g lich es  W itz b la tt  u . R e iseze itu n g . 
Q u a rta l 13 N u m m . M k. 3 .50  N u m m er 
20 P f . a u f  a llen  B ah n h ö fen , B u c h h a n d l.

I u n d  P o s t zu a b o n n ie ren . 
I F ü r  H o te ls , B äd e r, K ur-

eise-ön k el
o rte  e tc . w irk u n g sv o ll­
stes  In se rtio n s-O rg an .

P ro b e  g ra tis  vom  , , Z e itu n g ; - V e rlag  
R e ise - O n k e l M ü n c h e n . u____

M i

G r a t i s  > m d  f r a n c o
senden w ir  a u f  B es te l lu n g  an  J e d e r m a n n  eine

V r o b e n n m m t r
■ ■ B B a H B i  von

„Am tränten Heim"
Ein ö s t .  Fam ilienblatt.

Ghjdjeinb L m a l  m onat l ich .  
P r e i s  p r o  J a h r g a n g  f l .  4 . —

Administration
von

„ I m  t r a u t e n  S e i m “
W ien, I I / I  G lockengasse N r. 2.



9k. 2%. „Bote von der M b s ." 10. Jahrgang.
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E t w a s  Z u s a t z  v o n

E chtem  5eißen-K af[ee

h.u.h. Hoflieferant 
S a ^u rs L  "
^retlassing

j e S e n

K a ffee
CO
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* Danksagung. *

A u ß e r  S t a n d e ,  jedem E inze lnen  f ü r  die 
so  zahlreichen, inn igen  Beweise  der T h e i ln a h m e  
w ä h re n d  der Krankhei t ,  u n d  f ü r  die so große,  
ehrenvolle B e g le i tu n g  beim Leichenbegängnisse 
unsere»  unvergeßl ichen  theu ren  V a te r » ,  des H e r r n

JUtlott Sattler,
zu danken ,  sprechen w i r  Hiemil a u f  diesem W eg e  
A llen ,  insbesondere  den P ,  T ,  Vere inen ,  der 
f r  eilt). F e u e rw e h re n  v o n  W a id h o fe n  a. b. J b b s  
u n d  Zel l ,  sowie dem lach. Gese llenoere in  unse rn  
tiefgefühltesten, besten D a n k  a n s .

8 Die tieftrauern d  H interbliebenen.

# % % % % % % % % % * % % % % % % % % #

U n t e r r i c h t .
Lehrer  e r lhe i l t  ü b e t  die S o m m e r m o n a t e  P r iv a tu n te r r i c h t .  

G efä l l ige  A n f r a g e n  au  die S c h r i s t l e i tu n g  diese« B l a t t e s .

e o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o

Die alleinige General-Agentur fü r

Oesterreich-Ungarn

b e f i n d e t  s i c h  b e i

K ugo Kraepel, M aschinenfabrik,
Budapest V., äussere W aitznerstrasse Nr. 40  

I  89 6-4 und ist auch ständig großer B o rra th  in
« Marshall’schen Locomobilen u. Dreschmaschinen.
«•o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o e

D ie v o rz ü g lic h s te n , a n e rk a n n t  b e s te n
Ringel- und Glatt-

tahlblech- 
F eld-W alzen ,

P f l Ü g e  l 4 2. c h 3ariflUnd
W iesen - und M oos- C1 

G lieder- u. D iagonal- H i g g 6 n ,

Säemaschinen „Austria“
G rü n fu tte r -E n s ila g e  P re s se n

(P aten t B lunt).

Dörr-Apparate
für Obst und Gem üse,

P i ' o c c D i i  für a lle  Z w eck e, so w ie  lür  
r  i  e i s s e i i  w e i n -  u n d  o b s t ,

O b s t -  u n d  C r a u b e n - M ü b k e n ,

A b b e e r m a s e h i n e n

f l

Pateiit-Retien-
S e l b s t t h l t l g e

Pflanzea-Spritzen „ S y p h o n i a “

für Hand-, Göpel-
und

Dampfbetrieb.

Göpelwerke
für A nspannung von 1 bis 6 Z ugth ieren ,

Neueste Getreide-Putzmühlen,
Trievixs, ZMZaisxo'blex,

Heu- und Stroh-Pressen
fü r  H a n d b e tr ie b , s ta b i l  u n d  fa h rb a r

fabriciren  und liefern in neuester Construction

PH. MAYFARTH & CO.
k aiserl. u. k ön ig l. auschl. priv ,

F a b r ik e n  Iandw . M asch inen , E ise n g ie sse re i u n d  D am p fh a m m e rw erk
■WIE3ST, H. TaTsoxstxasse 2STx. TS.

^-tahlirf IR79 P re isg ek rö n t  mit ü b e r  3 7 0  goldenen, si lbernen und Cflfi A rhoitor 
*- 11 '  I O / f c .  broncenen Medaillen auf  allen g rö sse re n  Ausstellungen. U U U  H l  U B I I C I  .

K ä s "  A usführliche C ataloge und zahlreiche A nerkennungsschreiben g ratis. — V ertre ter und W iederverkäufe!' erw ünscht.

H r r b a b n h ' S  a r o m a t i s c h e

Gicht-E ssen z
(N eueoxylin ).

S t i l  l e t t e n  Btroät t le ,  f<tm«rj(liö,nd« E inreibung
bei allen  schmerzhaften (nicht entzündlichen) Z u stän d en , w ie ste in  
F o lge  von Z u g lu f t o d e r ,S rk ä l tu n g  in  den Knochen, G elenken und 

M u sk e ln  frisch au ftre ten  oder bei 
W itterungsw echsel u . feuchtem  W ette r 
Periodisch w iederkehren. W irk t auch be­
lebend u . stärkend auf die M u s k u la tu r .

ä l B *  1 ^ * 8 8  F r e i a  :  1 F la c o n  1  f l .  p e r P ost für
“ S E M  I K 3 B  H u  1— 3  F laco n «  2 0  k r .  m .f . E m ballage,

1 3 ”  N u r  e c h t  m i t  n e b e n -  
e h e u d e r  S c h u t z m a r k e .  * ^ 4  

E rzeugung  und  T e n tra l-V e rse n d u n g s -D e p o t:

W ien, A potheke „zur Barm herzigkeit"
V II/I Kaiaerati aase 78 und 76.

D e p o t in  W a ld h e f e n  a .  d . Y b b a  bei H e rrn  Apotheker M . P a u l  
fe rne r bei den H e rren  Apothekern in  A m a t e t t e n : <$. M atzke, 
S c h e i b e : F .  K o llm au n , S e l t e n s t e t t e a : A . Reich

Ä c h t e r

T  r  o i  e  r -

G e l t t t t S l i e i t S '

Folgen - Kaffee

Carl W ütüSing
I X N t i B R U C K  

fltbi K r a ft , g u ten  O i t f t h m i n f  uu" s,t>Sn< dunkle F arb e .
iVlir echt ■ - t t i e n i f e .

V h ö n i x  P o m a d e
au s  der ä liio fttU u iig  s. G esundhe it >,. K ranken- 
pflege S t u t t g a r t  1 8 9 0  p r e i s g e k r ö n t ,  
ist nach ä rz tl . B eg u tach tu n g  u . durch tau sen d , 
von D ankschreiben an e rk a n n t, d a s  einzige  
ex ististieren d e, w irk lich  reelle  u . un= 
schäbl. M i t t e l ,  bei D a m e n  u . H e r te n  
einen vollen  ». stppigen H a a rw a ch «  
zu  e rn e len , d. A u s fa l le n  der H a a r e , wie 
S ch u p p en b ild u n g  sofort zu  b e se itig e n ; 
auch e rzeug t dies schon b. ganz ju n g . H erren  
« inen träft.  S c h n u r r b a r t . G a r a n t ie  f. 
S tfo ls t  sow ie Unschädlichkeit. T ie g e l 8 0  k . ,  
b . P o s tv e rs ,u d u u g  oder N achnahm e 9 0  k .

9. H o p p «
Ol», X IV ., S ch w e g le rg a g e  19.

Kwizda’s Gichtfluid
Sei t  Jahren erp rob tes ,  schm erzs t i l lendes

Hausmittel. S t ä r k e n d e  E i n r e i b u n g  v o r  u n d  
n a c h  g r o ß e n  T o u r e n .  P r e i s  * / i  F l a s c h e  

b s t. W ä h r .  f l. 1 ,— ,  l/t  F l a s c h e  b s t .  W ä h r .  6 0  k r .  

Haupt-Depöt:  
Kre isapotheke  Korneuburg  bei Wien.

Zu beziehen in allen Apotheken.
M an ach te g e fä ll ig s t  a u f d ie Schutzm arke^  

und v e r la n g e  au sdrück lich

97 2o -i Kwizda’s Gichtfluid.

Thomas- 
sM8*9Schlackenmehl

au s westdeutschen ProduktionSstädteu, 
g a r a n t i r t  re in  u n d  h o c h c itra tlö s lic h .

D e r  hohe G e h o lt  a n  E itra tlö S lich k e it —  70«/o  g a r a n t i r t  
m it  5 %  L a titl id e  —  w elcher ab e r  b i»  9 0 “/ 0 n n b  d a rü b e r  ste ig t, 
v e rb ü rg t  sichere und schnelle W irksam keit

bei allen Culturen und a u f  allen Bodenarten.
E ntsp rechend  se iner hohen E itra tlö S lich k e it ist unser 

T h om asm eh l gleich wirksam w ie S u p erp h osp h at, 
u n d  in fo lg e  se iner m e h r jä h rig e n  g teichm iiß igen  N achw irkung  
w erden  bei gleicher G e ld a u s g a b e  g rö ß e re  E rn te n  a l s  bei asten 
an d e ren  P h o sp h o r s ä n re - D ilu g e r n  e r z ie l t ; d e sh a lb  ist T h o m a S -  

j j  schlacke der wirksamste, beste und billigste aller P hos»  
f i  phorsänre-D üngcr.

Als vorzüglicher W iesendünger
ist d a s  T h o m a s m e h l län g s t a n e rk a n n t ,  neben  doppelter und 
dreifacher E rtra g s s te ig e ru n g  bew irk t e« zugleich e ine bedeu­
tende Verbesserung der Q u a litä t  de« F u t t e r »  durch 
B e fö rd e ru n g  des W a c h s th u m s  von  K lee u n d  H ü lfe n fiü c h te n . 
N icht w e n ig e r  w ird  aus dem  Acker durch die D ü n g u n g  mit 
T hom asschlacke der A n b au  der K lee- u nd  H itlsensrilchte a u ß e r ­
o rdentlich  b eg ü n s tig t, aus m anchen  F e ld e rn  erst erm ö g lic h t.

Westdeutsche Lliomasphospliatwerke
K ö l n ,  Brjickeustraße 15.

g # -  B e i B ezu g  achte m an  d a ra u s , d aß  die S äcke  m it - W U  
U l f  S te ro m o r k e ,G e h a lts a n g a b e  u . P lo m b e  versehen sind . “W W1
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1 Der tiefte trod gesündeste 
Cafleezusatz

i s t  d e r

Schwa, lbencaffee
von

A.Wiletal in Hank.

3  g o ld e n e , 
15  s i lb e rn e  
M e d a ille n , 

1 2  E h r . -  u . A n-
Franz Joh. Kwizda

_—  S e h u tz -

e rk e n n u n g a -
D ip lo m e , Kwizda’s M a r k e .

lgi S
II

Restitutionsfluid
k .  u ,  k .  p r i v .  W a s c h w a s s e r  f ü r  P f e r d e  

P r e i s  e in e r  F l a s c h e  1 fl. 4 0  k r .  ö . W .

S e i t  m e h r  a l s  3 0  J a h r e n  in  H of-M arstä llen , i n  d e n  
g rö sse ren  S ta llu n g en  d e s  M ilitärs u n d  Civils im  G e ­
b r a u c h ,  z u v  S tä rk u n g  vor u n d  W iederk räftigung  
nach  g rossen  Q trapazen , b e i  V eronkungen. V e rs tau ­
chungen, S te ifh e it  der Sehnen e t c . ,  b e f ä h i g t  d a s  

P f e r d  z u  hervo rragenden  L e is tungen  im T ra in ing .

X  ?

ä :

II
Zu beziehen 

in  allen 
Apotheken u. 
D roguerien 
Oesterreich- 

U ngarns.

9 8  1 2 - 1

H aup t-D epot: 
K reisapotheke 

K orneuburg bei W ien.

M a n  a c h te  g e ­
f ä l l i g s t  a u f  o b i ­
g e  S c h u tz m a r k e  

u n d  v e r l a n g e  
a u s d r ü c k l i c h  

K w izda 's 
R estitu tionsflu id .

F f * ß l l t l H p  e i n e r  a n e r k a n n t  z w e c k m ä s s i g e n  Bekleidung 
■ i v U  l i l l  v  e r h a l t e n  a u f  V e r l a n g e n  f r a n c o ,  d i e

„ G ra tis -M itth e ilu n g e n
ü b e r

S t e i r i s c h e  L o d e n - I n d u s t r i e “
v o n

Vinzenz Oblack
k .  u .  k . -  H  o f  - T  u  c h  h  ä  n  d  l e  r

< 3 - I K - A - I Z ,  M u r g a s s e .

f f i f f f f f g f f f f f f f f f f i

Dauernde Anstellung
f i n d e n

Gendarmen.
welche ih re  D ienstze it vo llendet haben  » n d  C iv i l  A n s te llu n g  suche». 
Berücksichtig t w erden  n u r  solch- G esuchsteller, welche ein  m akellose» V o r ­
lebe»  nachweisen können, v o llfo n m m i k ra llig  und gesund un d  nicht über 
3 6  J a h r e  a l l  find. D e n  B o rz u g  e rh a lten  solche P e rso n e n , welche llocal- 
keunlnisse in  N ied e r-  u nd  L b e rö s te rrr ich  un d  S a l z b u r g  haben .

S c h r i f t l i c h e  Gesuche o h n e  S t e m p e l  und  A ngabe de» 
N a tio n a le  sind zu richten  au  die l i m  o n e e n - E x p e d i t i o n  von  
H  a  a  s e n st e i n  u n d  B ö g l e r  ( O t t o  M a a ß ) ,  W i e n ,  I . 
u n te r  der C h iffre  „ D .  T .  3 5 7 6 " .  3 - 3

K G A K A G A K E G A K A K O K Z E E G

Edel-Krebse.

T i n c t :  ß tc i ta u r . i ; : c c m p .

t S t. - Jakobs - Kagentropfen.
E in  s e i t  v ie le n  J a h r e n  e r p ro b te s  H a u s m it te l ,  d ie  

V e r d a u u n g  b e f ö rd e rn d  u n d  d e n  A p p e ti t  v e r m e h re n d ,  
e tc .  F l a s c h e  6 0  k r .  u n d  1 fl. 2 0  k r .  A ls  e in  H a u s ­
m itte l  e r s te n  R a n g e s  h a t  s ic h  Dr. L ieber ’s Nerven- 
Kraft-El ixl r ( T in c t .  c h in a e  n e r v i to n ic a  c o m p .)  —  
S c h u tz m a r k e  's u n d  A n k e r  —  F l a s c h e  z u  1 fl., 2  fl. 
u n d  3  fl. f)M k r., s e i t  v ie le n  J a h r e n  a ls  n e r v e n s tä r k e n d  
b e w a h r t ,  t  !> äfrztl. u n d  a m t l .  b e g la u b ig te r  V o r ­
s c h r i f t  b e r. u e t  in  d e r  A poth eke v o n  M. Fan ta , P rag . 

H a u p t - D e p o t  : A l t e  k . k . F e l  d a p o t h e k e ,  W i e n ,  S te f a n s ­
platz. D e p o t s  : W a i d  h o s e n  in  d e r  A p o th e k e  „ z u m  E in h o r n .“ 
A m a t e t t e n :  A p o th . E r n s t  M a tz k e . H a a g :  A p o th . V in c e n z  L o h .
8  e i t e n a t e t t e n :  A p . A n to n  R e s c h .  Y b b s :  A p . A . R ie d l. L u -  , 
a en »  t e i  n : A p . G . H ic k m a n u .  W e y e r .  A p , E rk e r ta  W itw e , 

v  W i ö d i e o h g a r a t e n ;  A p . R , Z e lle r,

MM
SHW BIlW KUIO l

bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk,
erprobt bei Husten, Helskrankhel ton, Magen- 

und Binsenkatarrh.

Heinrich Mattoni, Karlsbad o. Wien.

S p rech en d e

Papageien,
eitle S o r t e »  Z i e r -  inib S i n g v ö g e l ,  sowie s te ts

S t e i r i s c h e s  Ge f l ü g e l
i »  billigstem P re ise  bei R o sa lia  B ran d t, U ntere  S t a d t  t i4.

D ire k t vom  F a n g  s p r  i n  g l e b e u d e in  g u te r  V erpackung , 
u n d  E m b a lla g e  frei.

1 0 0 — 1 2 0  S tü c k  schöne, hübsche T a fe l  krebse 
7 5 — 8 0  S tü c k  schöne, g roße  L ase l krebse
6 5 — 6 0  S tü c k  R iesen  m it  zw ei fe tten , dicken S e l te n e n
3 2 — 3 6 H o c h - S a lo  R iesenkrrbse ausgesuch te g rö ß te  T h ie re , von 

1 5  (Z en tim ete r a u s w ä r ts
F ü r  leb en d e r ,  s p r i n g e n d e r  A n k u n f t  g a r a n t i r r .

(öänfeftifmi!
g a m i i l .  h a l tb i iu l i t i t  f. f . geschli itzen , b l e n d e n d  w e i ß  fl. 1 . 3 5  D i e s e l b e ^
ungefchl. 8 5  I r .  D inm -cn , b l e i b e n d  im iß ,  n o n  | . l u -  u l t r  i fl. 'i 3 5  fr
P r .  P f d .  f co. A l l e s  3 fac f |noh n i f  i n f . i t  H e  n r i c h  S c h n p i v n ,  
Buczar;  (G l ; . )

P o rto *

fl. 3 . -  
fl. 3 . 5 0  
fl. 4.411'

fi. 5 :3 0

3 3 .

Sichere Existenz
an n  sich jede D a m e  g rü n d en , die in der bes tren o m m irten

Damensachschule u.k. k. Privatlehranstalt
der

F ra n c is ra  Schm i-tberger, Linz,
S p i t t e l w i e s e  N r  3

einen 3* oder 6  m onatlichen S eh rcn r«  im  S chnittze ichuen  oder K leiber, 
machen abso lv ie rt. V o llständ iger U nterrich t im  S chn itlze ichnen  und  A n ­
fertig u n g  van  S o iifcc tionem odcüen , S eh rb au e t ä  W ochen . . fl. 1 0 .— , 
fü r  einfache« Schn ittze ichnen . S eh tb au e r  4  W ochen . . . .  fl. K.— , 
U nterrich t im  K le idernähen  bei A n fe r tig u n g  der eigenen K leider m it
B enützung  der N ä h m a s c h i n e  fl. « .—
U nterrich t im  K leidernähen  bei A rb e iten  fü r  den M o d e sa lo n  . fl. 3 . — ,
com plete«  W äschezeichnen u n d  Zuschneiden ................................ fl. L .— ,
m onatliche P en sio , fü r  a u s w ä r tig e  D a m e n  sa m m t U n terrich t . fl. 3 6 .— , 
Nach vo lls tän d ig er A u s b ild u n g  ü b e r  W unsch B eschäftigung  u nd  A rb e it« . 
>uch. Auch w äh ren d  der Sehrzeit nach T h u n lic h le it  V erd ienst. —  D a m e n ,  

n lle tteu  jed er A r t ,  w erden  nach M a ß e in fen b u n g  m o d ern , schnell, b illigst 
: _____________ u n d  sehr g u t  passend ang efe rtig t.

D ie P ian o fo rte -F a ö rik  & L eih -A nsta lt

K ö lz t & K H m a n n
W icii ,  V.,  F ra n z e n sg a sse  19, empfiehl! sich dem 

P .  T .  P u h l i f u m .
Umtausch von alten gegen neue Claviere.

Clcwiere w erben  g a n z jä h r ig  oder iiher die S a i s o n  zu den 
billigsten P re ise n  ausge l iehen  u nd  Stimmungen billigst 

berechnet.
Auskunft ertheilt: I . Heitlumnn,

W a i d  h o s e n  a. <1. Y b b s ,  
u n tere  S ta d t Nr. 63 .

s r a s B

G e g r ü n d e t  1863 .
W e l t b  e r t t h m t

■ind die selbst erzeugten preisgekrönten

0^ *  Aau-Harmomkas
Job . N. T rim m ei, W ien ,

V II/3 Kaiaerstrasfle 74. 
tiroaee« Lager aller Musikinstrumente. Violinen, Zithern, 
Flöten, Occarlnen, Mundharmonikas, V ogelw erkel etc. 
Schw eizer Stahlaplelw erke, oalootopielend, unttber- 

troffeii in Ton. Musik-Albums, Gläser etc, etc, 
Musterbuch gratis und franco.

» H e r b a b n y 'S  u n t e r p h o s p h o r i g f a u r r r

Kalk -Gi jen-Kyrnp
D iese r  seit 2 3  J a h r e n  stets m it gutem  E rfo lg e  angew endete, 

auch von vielen A erzten  bestens begutachtete und  em pfohlene B r u s t  
s y r u p  w irk t s c h l e i m l ö s e n d ,  h u s t e n s t i l l e n d ,  s o h w e is s v e r -  
m i n d e m d ,  sowie die E s s l u s t ,  V e r d a u u n g  und E r n ä h r u n g  b e ­
f ö r d e r n d ,  den K ö r p e r  k r ä f t i g e n d  und  s t ä r k e n d .  D a s  in  diesem 

ne E isen in  leicht

i U ? K . *

S y r u p  en thaltene  E isen in  leicht assim ilirbare r F o rm  ist fü r  die 
B l u t b i l d u n g ,  der G e h a lt  an  löslichen P h o sp h o r-K a lk -S a lz e n  bet 
schwächlichen K indern  besonders der K n o o h e n b i l d u n g  nützlich.

Prsla 1 F luche 1 ü. 25 kr., pet Post 20 Ir. 
mehr für Packung. (H albe F la sch en  g ib t  

e s  n icht.)
Brauchen stet« ausdrücklich Herbsbny’s 

Xalk-Hiain-Syrup tu  v e r la n g e n . — A ls  
Z eich en  der E ch th eit findet m an im  
G lase  und an s dem  V ersch lu ssk ap se l den 
Hamen „Herbsbny“ in  erhöhter Schrift 
und is t  je d e  F la sch e  m it n eb ig er  beh. 
pretflcollirter Schutzmarke v er seh en , a u f  
w e lc h e  K en nzeich en  der E ch th eit w ir  
tu  achten  b itten .

E rzeugung  un d  T en ira l-V erfe n d u n g ß d ep o t:

W ien, A potheke „zur B arm herzigkeit“
VTL/I, K aiaeratrasse 73 und 75.

D epo t»  fe rn e r:  I n  W aidhofen a. d. Ybbs bei H e rrn  A potheker M . 
P a u l .  I n  Am atetten bei den A potheker H e rrn  E .  M a p le . I n  
Scheib» bei H e rrn  F .  S o llm a u u . I n  S elten stetten  bei Herrn
». Reich.

Kt  I®

w m s s r

D a c h - F a l z z i e g e l ,  n a t u r f ä r b i g  u n d  i m p r ä g n i r t .

D ie Dam pf-Iiegeleien-chewerklchaft 
Carl Blaimschein,

offerier t  v o n  ih re«  W erk en  in  P r in z e r s d o r f ,  P e t t e n b r u n n ,  L o o sd o r f ,  M e c h t e r s  z u r  bevorstehenden B a u fa i s o n
ihre  a n e rk a n n t  vorzüglichen F a b r ik a te  a l s :

H a n d s c h l a g -  u n d  M a s c h i n m a u e r z i e g e l ,  gewöhnliche D a c h z i e g e l ,  R a d i a l - K a m t n z i e g e l ,  
H o h l z i e g e l ,  B r u n n e n z i e g e l ,  P f l a s t e r z i e g e l ,  B e r b l e n d e r ,  G e s t m s z i e g e l  E a n a l z i e a e l  für

W a s s e rb a u te n ,  D r a i n a g e r ö h r e n  z u r  E n tw ä s s e ru n g  der  Wiesen un d  a l s  S p e c i a l i t ä t :

Franz. Ratent-Dach-Falzziegel und Falz-Firstziegel
von e r p r o b t e r  W e t t e r b  e s t ä n d i g k e i t ,  n a t u r f ä r b i g  u n d  i m p r ä g n i r t .

A n e rk a n n t  vorzüglichste Dachdeckung.

D r a i n r ö h r e n  z u r  E n t w ä s s e r u n g  v o n  W i e s e n  e t c .

3 Telegraphen. Telephone. B litzableiter Beleuchtungen

( i ) t i u s - ,  i i o t e l -  u .  F e u e r  C e k e g r a p l i e n .  
C o m p l e t e  

Haus-Telephon-Station
t h u  v o rz ü g lic h em  T e le p h o n

p r . S tü c k  fl. 13.— .» a u 8-
S c le p R o n c

B .r il . O u u tl« . 

Prelecoeraote gratis 
H a n S t e l e g r a p h e n

com plet v o n  fl. 4 .— aufw ärts: 
Ekktr. UhroB u. SohlMaor, OltihUmpeo, Accumnlstoron. 

B litzab leiter  
zum  S e lb stau ffle llen  oou fl. 2 0 . —  a u s w ä r ts . 

Trocken-Batterien,  comb taute.
Complete Beleuchtungsanlagen fü r  S c h la f -  u. Wohnzimmer, Keller u. 

B öden , S chau fenster u . G eschitslslocale mit galoauisch. Memeuten ». fL 3 0 . — aufm. 
Equipagen-Boleuchtungon mit Accumnlatoroa.

Sicherheitsleitungen gegen D iebstahl und Einbruch

per Stück von 
fl. 2.50 mfwärto.

F euertelegraphen

4 #

O
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Echt orientalischer

Feigen-Kaffee.
Fabrik: M. F I  A L A

gegründet 1860.
W ien, VI., Millergasse 20.

Anerkannt beeter, gesündester und nue- 
glebigeter Kaffeezusatz.

W iener Salami
e x tra fe in , g a r a n t i r t  h a ltb a r  fl. 3 .2 5 , Speck best geselcht fl. 3 .—  lie fe rt 
6 K lo. P o stn ac h n ah m e bis in s  H a u s  ohne w eite re  S p e se n  A .  K a r p e l e S ,  

W i e n ,  X V I . ,  O ttak rin g e rs tra sse . 1 1 3  1 2 — 1

Im  |»ltett nie wieder
1 1 5  6 — 1 tr if f t  sich d ir  seltene » e le g e n h e it  fü r

n u r  fl. 4.25 "33*
fo lgende prach tvo lle  W a a re n -E o lle c tio n  zu  e r h a l t e n :

10 S tü c k  fl. 4 .25. 10  S tü c k  fl. 4 .25.
1 P r i m a  - A nker-R em o n to ire -T asch en . 

U hr, g en au  gehend, m i t  S jith r . G a r a n t i e ;
1 feine S o ld  irn it . P anzerke lle  m it 

© ith e rh e ir tr i i ig  u nd  S a r a d i n e r ;
2  S tü c k  Ä a ld  im i t .  F in g e r r in g e  in 

neuester F a ^ o n  m it  S im i l i b r i l l a n t ,  im it. 
T ü rk i»  u n d  R u b in e n  b esetz t;

2  S tü c k  M an ch e tten ln ö p fe , ® o lb = B o iv  
b lu , g u tlla c h ir t, m i t  P a te n t - M e c h a n i! ;

1 sehr hübsche D ain en -B ro ch en ab e l, 
P a r i s e r - F a ? o n ;

3  S tü c k  B ru stk n ö p fe  ( S h e iu if e t tb , 
G o td  im it.
A l l e  d ie s e  1 0 p r a k t i s c h e n  G e g e n s tä n d e  
z u s a m m e n  k o s t e n  n u r  f l .  4 .2 5 . tUiQcr- 
bent eine E x t r a ü b e r r a s c h u n g  g r a t i s ,  
u m  m eine F i rm a  in  stetem  A ndenken zu 

erbosten .
B estellen C i e  rasch, so lange  i o H L ager 

v o rh a n d e n  ist, denn  (e e ine G e leg en h e it kom m t nie m eh r  vor.
V e rsa n d t e rfo lg t an  J e d e rm a n n  gegen N achnahm e.
B e i  N ich teonven ienz  w ird  da» G e ld  bere itw illig s t zurückgegeben, so 

d aß  f ü r  den K ä u fe r  jede» R isico  gänzlich  ausgeschlossen ist.
Z n  beziehe» einzig  u n d  a lle in  durch die U h ren firn ta

A lfred  F isc h e r , W ien , I. A d le rg a sse  12.

B ro o h ü re  g ra t is  u n d  fran co  ü b e r

NERFENLEIDEN, SCHWÄCHEZUSTÄNDE,
Kopf- u n d  Rückenschwäche, Pollutionen, Unvermögen

s o w ie  ü b e r  a l le  d u r c h  ü b e r m ä s s ig e s  L e b e n  v e r u r s a c h te n  
N e r v e n k r a n k h e i t e n .
S c h n e l l e ,  s i c h e r e  u n d  d a u e r n d e  H e i l u n g  v o n

Haut-, G esch lech ts- und Frauenkrankheiten,
Wunden, Geschwüre, A u s flü s se , B le ic h s u c h t ,  W e is s f lu ss , o h n e  J o d ,  
Q u e c k s i lb e r  o d e r  a n d e r e  G if te , m i t  N e rv e n le id e n  v e r b u n d e n e  
M a g e n le id e n , R h e u m a  u sw . n a c h  m e in e r  la n g jä h r ig . ,  b e w ä h r te n  
e ig e n e n  M e th o d e  o h n e  B e ru f s s tö ru n g .  B r o c h ü r e n  m it  D a n k s a g u n g e n  

u n d  A t te s te n  g r a t i s  u n d  fre i. A usw ärts briefl. mit ebenso s i ­
cherem Erfolge. S p re c h s tu n d e n  8 — 4  U h r .  8 5  5 2 — 3

D. Schum acher, Dresden-A., C ircusstr. 6.

10—2 10 G«1deu -M H
tä g l ic h  s ic h e re n  V e rd ie n s t ohne C a p i t a l  u nd  Resico
bieten m i r  a u c h  im  k le in s te n  O rt, s o w o h l  M ä n n e r n  
a l r  F r a u e n ,  die sich m i t  dem gesetzlich gestatteten V erkaufe  
v o n  Loose u nd  W e r t h p a p i e r e  befassen w ollen.  A n t r ä g e  s u b  

„leichter V e r d ie n s t "  an  R u d o lf  M esse, W ien .
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Atelier tßruno
Fotografische Kunstansta lt  

g e g e n ü b e r  dem  H o te l und  C afe In fü r.
Grösste Auswahl und billigste Bezugsquelle fotografischer 

Landschaften bei feinster Ausführung.

Atelier  fü r  P o r t r ä t s  u. R eproductionen in jede r  Grösse.

M M M i W i  von kleinen Bildern Ms zur L e t e g r ö s s e ,
A rch itectu r-A u fn ah m en , P la tin o ty p ien , 

M alerei e tc .

Waidholen an der Ybbs.

verbesserte Kneippkur gegenHaaransfall.
D e r  G efer t ig te  w a r  ganz k a h l ;  m i t  feiner

i T  v erb e ss er t en  Kneippkur  "W>
un d  K a ra w a n isc h e m  H a a r b a l s a m  sind die

IEIa,a,re nochmals gewachsen.
Z u  beziebeu einzig und  a l le in  bei 

P. Frötscher 
W ien , II I /I ., H a u p ta tra sa e  Nr. 133.

A u fn a h m e  v o m  J u n i  1 8 9 4 . E r f i n d e r  d o r  H o i l c u r  d e r  H a a r e .  A u fn a t im e  v o m  D m I t.  1 8 0 4
D i e  F l a s c h e  k o s t e t  a  1  f l . ,  2  f l .  u n d  3  f l .

Z e u g n i s .  M i t  g rö ß tem  V erg n ü g en  bestätige ich. daß  durch A n w e n d u n g  w äh re n d  m eh re re r  M o n a te , » an  H e r r»  P .  F rU sc h o »  
M e thode m ein  H aa rw u ch s sich verdichtete, w a s  um so erstaun licher ist, da ich im  A l te r  n o n  4 8  J a h r e n  stehe. H e r r n  F rö tscher selbst h eb e ich 
im  »o rigen  F r ü h ja h r  m it e iner bedeutenden G l a t z e  kenne»  g e l e r n t ,  die jetzt m i t  gesunden H a a r e n  bedeckt ist.

I r m a  C o i t g e d i ,  I I I .  B ez., S t ro h g a f f e  N r .  1 1 , 2 . S t i e g e ,  2 .  S to c k , t h s t i  8 » .

- H

| Fahrräder-

m m ,

Salzburg, Ried,

“  Näh-
Masehinen-Fabrik.

WM- Man verlange die neuesten Preiscourante. "1

XXXXXXXX^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Dreizehn mal piämiirt mit kl. silb. n. gr. silh. Ehrenpreisen u. goldenen Medaillen.

F r i e d r i c h  K a r l  M a u z
Origirral-Arahtmatratzen-, Arahtnetz-Sitzmöbel-Fabrik 

tHT  LINZ, Graben 23, im Hof. LINZ.
G r o ß e s  K a g e r

s ä m m t l i c h e r  B e ttw a rö n  v o n  e i n f a c h e r  h i a  f e i n s t e r ,  O rig in a l-D ra h tm a tra tz e n , G a r a n t i e  2 0  J a h r e .  O rig in a l 
D rah tn e tz -D iv an e , O ttom ane, C an ap es u n d  R u h e b e tte n . S ä m m t l ic h e  M öbel f « r  Z im m er- u n d  K ü c h e n ­
e in r ic h tu n g e n  i n  H o l z ,  E isen- u n d  P o lste rm ö b e l, K in d e rw ag en , W an d u h re n , B ilder, J a lo u s ie n  u n d  
H o lz ro u leau x  i n  a l l e n  F a r b e n ,  s o w ie  n e u e  B e ttfe d e rn  u n d  P lau rnen , R o ssh a a r  u n d  C rin  d’A friq u e  b i l l i g s t

Freiscorvto franco ans Verlangen.
Säm m tliche W aren nur aus b estem  M ateriale und zu den b illig st f e s tg e s e tz te n  P reisen .

L etz ter  M onat
Haupttreffer

30 000
Haupttabakempfiehlt Bodhrasnig
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N r. 23. „Bote von der M S . ' 10. Jahrgang.
„ D u rc h  R e in h e it  z u r  E in h e it ."

SSie G rü nd er bei V erbände« „Nibelungenhort1, 
b ei B unde«  der G erm anen  in  W aidhofen a. d. J b b i  er« 
landen sich zu der am 9. Brachmond (Juni) 1895 
um 4  Uhr Nachm ittag im Gasthofe bei H errn  
Lfandor Fasching in W aidhofen a. d. Ybbs 
stattfindenden

Gründenden Versammlung
geziemend einzuladen.
E k ltr it t i-K a r te n  hiezu sind bei H errn  E d u ard  P ich erhältlich. 

Deutsche F ra u e n  und  M ädchen herzlichst willkommen.
(f~; M . u. d. G .

F ü r  die G rü n d e r :
Hollomey.120 1 - 1

 ------
jt Ein Lehrjunge

trtob in der Schw arz-, W eiß- und Luxusbäckerei b e i H e rrn

Zuber in Zell an der M b s
u l  3— 1 sofort au fgen om m en .
— ,» ■ ... i . -  i ... ■— — —

Eine Jahres- oder auch 
Sommerwohnung

m it oder ohne M ö bel ist sofort zu verm ithe». A u sku nft:
Zell a. d. J b b s  N r. 6. 118 o - i

Geschäfts-Veränderungs-Anzeige!
I c h  erlaube m ir .die ergebenste Anzeige zu erstatten, 

daß sich die von m ir am  1. J ä n n e r  1 893  gegründete

Buchbinderei
vom heutigen T age an  nicht m ehr im  Geschäftilokale bei 
H errn  A dolf Lex befindet, sondern daß ich dieselbe vom  
1. J u n i  an
IKg» iw Hanse Ar. 78 Wassrrvorsta-t “$56
weiterführe.

In d e m  ich mich der angenehmen H offnung hingebe, die 
m ir durch lan g jäh rige  P r a x i i  gesammelten Kenntnisse recht 
zahlreich in Anspruch genommen zu sehen, zeichne ich m it 
der Versicherung solider und  b illiger A u sfü h ru n g  der m ir 
übertragenen  A rbeiten in  a ller Hochachtung ergebenst

ne 3 - i  J to J jlW tl Buchbindermeister.
W a i d h o f e n  a. d. J b b i ,  14. M a i  1895.

Ein Lehrjunge oder Praktikant
m it guten Schulzeugnissen versehen, w ird  in

Henneberg's Buchdruckerei
in W atdhofen  an  der U b b - a u fg en o m m en .

Warnung.
O b w o h l schon am  1. M a i  d. I .  in 3  Zeitungen e r­

schienen, so wiederhole die« zu jederm anns Nachricht, daß 
ich fü r  meinen S o h n  keine wie im m er gemachten Schulden 
bezahle.

Josef Hopferwieser seit.,
B ru n u e n m e i s t e r  u n d  H ausbesi tzer  in  Amstetteu.

Ein gut erhaltenes Pianino
w irb  zu kaufen gesucht. A n träge m it P re is a n g a b e  wollen 

in der V erw altungsste lle  dieses B la tte s  h interlegt werden.

Best rcnom m irte»

G a s t h a u s
m it prachtvollem  G arten  in der nächsten N äh e  W ien s , ist 
wegen Fam ilienverhältnisse u n te r guten B edingungen  a u s  
freier H and zu verkaufen. Gefl. Zuschriften u n ter V. 2344"  

befördert Rudolf Moese, W ien. 2—2 
— _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Aeöerstedtungen
Möbel-, Clavier-Transporte, Gepäck

etc.
ü bernim m t zu den billigste« P reisen

M. Kupfer, Fasszieher,
W aidhofen a  d. Ybbs, U ntere S ta d t Nr. 37 .

Friedrich Harfwrr
MustKlehrer

in W aidhofen an der Ybbs,
empfiehlt sich a ls

Lehrer für Clavier und Flöte.
Praktische leicht faßliche M ethode. U nterricht in  und auß er 
H au«, sowie auch a u s w ä rts , bei m äßigem  H o n o ra r . Ueber- 
n im m t auch C lavierm usik fü r Tanzkränzchen, Hochzeiten re-
A uskunft im  Rötel Bromreiter in W aidhofen  
121 3 - 1  an der Ybbs.
O O O O O O O O O O O O O O a O O O O O O O O Q O O O

Ferdinand Schnell,
»mweW 8 . © feer, 97« 0— n

»OST fotsgrsfische Anstalt "MO
in W aidhofe«  an der AbbS,

N U !  O b e r e  S t a d t ,  P o l i z e i , a s s e  S t r .  84 
n «  im eigenen Hause,

S nsT  (Zugang neben «eichenpsaber» A-usmann«gesq«f>e.) * £ |  
empfiehlt sich zu r Aufnahm e von P o r tr ä ts ,  Landschaften ünd 
G ebäuden, sowie M om ent-A usnahm en jeder A r t .  F ü r  genaue 
Aehnlichkeit w ird  g a ra n li r t .  C oloriren  w ird  au f d as  S o r g ­

fältigste ausgeführt.

OXXXXXXOOOOOOXXXXXXg

I Wein- |
I Ausverkauf.*

W egen Uebersiedlung verkauft 
0  Gefertigter 50 Hektoliter W ein
0  und zw ar ^

§  Haugstorfer zu 36 kr. |
f f l  pr. L iter, W

1  Riedenthaler zu 26 kr. f
pr. Liter.

D ie P . T . Käufer werden er- 
X  sucht, Gebünde mitzubringen.

OeffentlicherDank.
D e r gefertigte Lehrkörper spricht fü r die o u lg itb ig t  

und lirbruew ürdige  B ew irtu n g  der S chulk iuder gelegeutlich 
deS am  1. J u n i  von den C onceffionärr»  der J b b s lh a lb a h u  
veranstalteim  Dolkrfester diesen, sowie de» beiden F rauen  
Elise J a p  und  L aro lin e  Fischer den besten D an k  au» .

Der Lehrkörper der Volksschule 
ln Waldhofen a. d. Ybbs.

tinu

Die weltberühmten

Iofef Färber
X Sastwirth zum „Weiße« Rössel'
X  in 3- i  in Zell bei Waidhofen a. b. y . ** 
X X I•xxxxxxooooooxxxxxxei

Dürkopp-Iahrräder
sind Allen voran.

Auch a u f  T h e i l z a h l n n g e « .

Massige Preise.

Sos. Scanner
Waidhofen an der y€€s,

Zähne und chebrste
nach neuestem, amerikanischen System. 
Dieselben werden unter Garantie natur­
getreu, zum Kauen vollkommen verwend­
bar, ohne vorher die W urzeln entfernen 
zu müssen, in 6 bis 8 Stunden schmerz­

lo s  eingesetzt.
R e p a r a t u r e n  ■" *~llT

sowie sämmtliche in diese- Fach einschlagenden Ver­
richtungen werden besten- und billigst in kürzester 

Frist ausgeführt.

I . M e r c h l a w s k i !
stabil t* M aidhofe« , oberer Startplatz

im Hause des Herrn R eiSN M yer, Schlossermeister, 
vie-ä-eiestm  P farrhofe. Zugang auch von der Hintergaffe.

Iuchenörennhoh
kurz geeohnitten, ist in Körben von 10 kr. 
aufwärts und pr. M eter b illig st ab zu geb en ; 
ferner sind Fourniere für Laubsägearbeiten  

stets am Lager.

Wilhelm Karger,
Zell a. d. Ybbs, Mühle Nr. 6.

A N Z E I G E .

D ie G efertigten erlauben sich h iem it höflichst anzuzeigen, daß  bet

Jimmerrnanns-Jichrtirg
S o n n t a g “,  d e n  I S .  J u n i  1 8 9 5

im H errn  JOSEF NAGL'S Saallokalitäten in  der Waeeervormtadt stattfindet, zu welchem sie die P .  T .
B e w o h n e r  W a i d h o f e u »  u n d  U m g e b u n g  höflichst e in laden .  —  A uch findet am  selben T a g e  1 0  U h r v o rm ittag »  ein  Kirchen­
zug in  B e g le i tu n g  der Stadtkapelle s t a t t . '

Die Zimmerlevte von Carl Putzgruber's Witwe.117 1 - 1

H eran » ,eber, veran tw ortlicher S chriftle iter rnrnd Snchdrncker K n tm i »  H r n ö r ü r z  in  « a i d h i f t »  ». ». K bb«. —  F ü r  I n s e r a te  ist die «ch riftle itu rng  nicht verantw ortlich.


